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Gemeinderat.
Oefsentliche Sitzung vom 30. September 1932.

Vorsitzender: Bgm. S ei tz.
Schriftführer: Die GRe. Mühlberger , Pokornh  und

Printe.

(Beginn der Sitzung5 Uhr nachmittags.)

1. Die GRe. Holaubek, Schund und Dr. Tandler sind entschuldigt.

2. GR. Marie Schlösinger legt das Gelöbnis gemäß tz 18 der Ver¬
fassung ab.

3. Der Bürgermeister  hält folgende Ansprache, die von den
Mitgliedern des Gemeinderates stehend angehört wird:

Geehrter Gemcinderat! Am 28. September, vor einigen Tagen, hat
Herr GR. Karl Fuchs einen Schlaganfall erlitten, dem er erlegen ist.
Man hat ihn heute bestattet. Fuchs war von Beruf aus Beamter, war
aber schon in sehr früher Jugend politisch tätig und hat innerhalb seiner
Partei sehr rege Arbeit geleistet. Er war durch viele Jahre auch Mitglied
der Bezirksvertretung und hat sich nicht nur in dieser Eigenschaft, sondern
auch in der kurzen Zeit, in der er seit den letzten Wahlen dem Gemeinde¬
rate angehört hat, wesentliche, anerkennenswerte Verdienste um die
Gemeindeverwaltung der Stadt Wien errungen.

Hier war er im Ausschuß für Verwaltungsreform und Personalien,
in der Krankenfürsorgeanstalt und in manchen anderen Institutionen tätig.
Wir werden diesem liebwerten Kollegen stets ein ehrendes Angedenken
bewahren.

Ich habe im Vertrauen auf Ihre Zustiinmung an seinem Sarg
einen Kranz der Stadt Wien niederlegen lassen, war auch beim heutigen
Leichenbegängnis vertreten und habe der Witwe das Beileid der Gemeinde
Wien zum Ausdruck gebracht.

Ich danke Ihnen für die Zustimmung, die Sie durch Erheben von
den Sitzen zum Ausdruck gebracht haben; ich werde das dem Protokoll
einverleiben.

4. Zu Mitgliedern des Ausschusses des Deutsch -Oesterrei-
chischen Städtebundes  werden Bgm. Seitz, VizeBgm. Emmer¬
ling, die amtsf. StRe. Honay und Speiser, die GRe. Ing . Biber, Dr.
Danneberg, Nachtnebel, Ing . Schaffer und Ucbelhör gewählt.

An Stelle des GR. Dr. Riehl wird GR. Ing . Schaffer zum Mit-
gliede des Gemeinderatsausschusses  I gewählt.

Folgende Anträge werden auf Grund des 8 23 der Gemeinde¬
verfassung ohne Verhandlung angenommen:

5. P . 4. Der Neubau,  beziehungsweise die Instandsetzung
nach genannter Straßen  wird mit den nachstehenden voraussicht¬
lichen Kostenbeträgengenehmigt:

Pr . Z. 1859. Neubau der Straßen im Bereiche der Siedlung
Lockerwiese im- XIII . Bezirke 67.000 8 (gemäß8 93 Gem.Verf.).

Pr . Z. 1860. Neubau der Straßen im Bereiche der städtischen Wohn¬
hausanlage am ^ ngelsplatz im XX. Bezirke 320.000 8 (gemäß tz 93
Gem.Vers.).

Pr . Z. 1972. Neubau der Theodor Sickel-Gasse, Florian Geyer-
Gasse und der Gasse VIII im X. Bezirke 35.000 8.

Pr . Z. 1973. Neubau der Reichenbachgasse und Dieselgasse von der
Laxenburger Straße bis Troststraße und der Leebgasse von der Dieselgasse
bis Reichenbachgajje im X. Bezirke 80.000 8.

Pr . Z. 1974. Neubau der Leebgasse und Van der Null-Gasse zwischen
Troststraße und Dieselgasse imX. Bezirke 52.0008 (gemäß tz 99 Gem.Verf.).

Pr . Z. 1975. Neubau der Straßen im Bereiche der Wohnhaus¬
anlage Grasbergergasse im III . Bezirke 65.000 8 (gemäßZ 99 Gem.Verf.).

Pr . Z. 1976. Neubau der Biraghigasse und unbenannten Gasse und
Instandsetzung der Wolkersbergenstraßeentlang der städtischen Wohnhaus¬
anlage im XIII . Bezirke 54.000 8 (gemäß8 99 Gem.Verf.).

Pr . Z. 2096. Straßenbau Burgersteingasse—Breitenseer Straße im
XIII . Bezirke 60.000 8.

Pr . Z. 2097. Neubau der Gablenzgasse zwischen Possingergasse und
Lhalhaimergasse und der anschließenden Teile der Arltgasse und Thal-
haimergasse im XVI. Bezirke 80.000 8.

6. Pr . Z. 2006, P . 6. In Festsetzung des Flächenwidmung s-
und Bebauungsplanes  für das im Plan Nr. 417 der M.Abt. 54,
Z. 1374/32, mit den Buchstaben abockskZllilrlwirfa)  umschrie¬
bene Plangebiet anderGerasdorferStraßein Gro ß-J edler s-
dorf im  XXI . Bezirke  werden gemäß8 1 der Bauordnung für Wien
die nachstehenden Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plane rot etngezeichneten und hinterschrafften Linien
werden als neue Baulinien, die voll grün gezogenen und punktierten
Linien als Straßenfluchtlinien, die hinter diesen beiden Fluchtlinien voll
rot gezogenen Linien als vordere und die rot strichliert eingezeichneten
Linien als innere Baufluchtlinien bestimmt.

2. Hinter den genehmigten Baulinien und Straßenfluchtlinien sind
die durch grüne Lasierung hervorgehobenen und als Vorgärten bezeichneten
Grundstreifen gärtnerisch auszugestalten und gegen die Verkehrsflächen mit
gefälligen, den Durchblick nicht behindernden Einfriedungen abzuschließen.

3. Als definitive Straßenhöhen haben die im Plane blau geschrie¬
benen und unterstrichenen Höhenzahlen zu gelten.

4. Die im Plane durch hellrote Lasierung gekennzeichneten Baublöcke
und Baublockteile werden als Wohngebiet der BauklasseI für die Errich¬
tung von Einfamilien- und Siedlungshäusern(tz 118 der Bauordnung) in
der offenen oder gekuppelten Bauweise bestimmt. Fallweise wird jedoch
auch die Errichtung von Kleinhäusern(8 117 der Bauordnung) mit der
Einschränkung gestattet, daß die Höhe derselben das Maß von 7-5 m nicht
überschreitet. Die gekuppelte Bauweise ist aber nur dann zulässig, wenn die
einheitliche architektonische Ausgestaltung der zu kuppelnden Häuser sowie
die Vermeidung von dauernd freibleibenden Feuermauerteilen sicher¬
gestellt ist.
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5. Bei der offenen »nd gekuppelten Bauweise sind die Seitenabständc
nach den Bestimmungen des Gcmcinderatsbeschlusses vom 11. Juni 1901,
Z . 10604/W , zu bemessen.

6. Die Ausgestaltung der Straßen und Gassen wird nach den aus
der Planbeilage 5 ersichtlichen Straßcnqucrschnitten in Aussicht genommen.

7. Der Baubehörde bleibt es Vorbehalten , dermalen bei Bauausfüh¬
rungen eine vorläufige Höhenlage anzugeben.

Pr . Z . 2129 . In Abänderung des genehmigten Bebauungs¬
planes  werden für den das Plangebiet des Antrages des Stadtbauamtcs
M .Abt . 54/5033/31 , Plan 411, darstellenden Teil des XI . Bezirkes,
der von der S ch e m m e r l st r a ß e, der H a s c n l c i t c n g a s s e, der
Fabiganstra ß e, der Gadnergasse  und den in den Plänen mit
Straße XII und Gasse 3 bezeichneten Verkchrsflächcn umschlossen ist und
die Baublöckc I bis VI umfaßt , im Sinne des K 1 der Bauordnung für
Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1. Die in den Planbeilagen 2, 3 und 4 strichlierten Linien werden
als innere und seitliche Baufluchtlinien festgesetzt. Die Grundstreifen zwi¬
schen diesen inneren und seitliche» Baufluchtlinien und dem Gebiet der
offenen , gekuppelten oder Gruppenbauweise sin den Plänen graugrün
schraffiert ) haben dauernd unbebaut zu bleiben.

2. Für die in diesen Plänen durch graugrüne Farbe hcrvorgehobenm
Flächen wird die geschlossene Bauweise in Bauklasse l , für die in gleicher
Farbe schraffierten Flächen dieselbe Bauklaffe in offener oder gekuppelter
Bauweise festgesetzt. Die Kuppelung kann sich aber auch über mehr als
zwei Bauplätze erstrecken, wenn die Nachbarn zustimmcn und von den Vcr-
kehrsflächcn aus dauernd sichtbar bleibende Fcucrmaucrteile vermieden
werden.

Für die durch gelbe Ränder hervorgchobenen Flächen wird die Bau-
klassc II in geschlossener Bauweise bestimmt.

3. Für die freizuhaltenden Scitenabstände gelten die Bestimmungen
des Gemcindcratsbeschlusses vom 11. Juni 1901, Z . 10604/W ; diese
Seitenabständc sind gegen die Vcrkchrsflächrn mit gefällig ausschcndc », den
freien Durchblick nicht behindernden Gitter » abzuschließen.

4. Ei » Zurückrücken freistehender Bauobjekte hinter die Baulinie ist
zulässig , wen» der so entstehende Raum zwischen den Baulinien und den
vorderen Baufluchtlinien als Vorgarten ausgestaltet , erhalten und gegen
die Verkchrsflächcn mit gefällig ausschcnde », den freien Durchblick nicht
behindernden Gittern abgeschlossen wird.

Die so geschaffenen Vorgärten müssen mindestens 5 m Tiefe besitz:» .
Bei Bauten in gekuppelter oder Gruppenbanweise ist eine derartige

Zurückrückung nur dann zulässig , wenn von den Verkehrsslächen aus keine
Fcuermancrtcile dauernd sichtbar bleiben.

5. Im Gebiete der offenen , gekuppelten oder Grnppcnbauwcisc
werden in einem Abstand von 15 r» hinter den tatsächlich eingehaltenen
vorderen Baufluchtlinien innere Baufluchtlinien festgesetzt. Die Erbauung
von Hintergebäuden ist nicht zulässig.

6. Die im Plangcbiet gelegenen Flächen bleiben Teile des gemischtm
Baugebietes.

7. Die Ausgestaltung der Verkehrsslächen wird nach den in der Plan-
beilagc 4 violett eingetragenen Qnerprofilen in Aussicht genommen.

Pr . Z . 2130 . In Abänderung des genehmigten Bebauungs¬
planes  werden für das im Plane des Stadtbauamtes M .Abt . 54,
1318/32 , Plan Nr . 419 , mit u 6 o d s I x (») umschriebene Plangcbiet
zwischen der Gadnergasse,  der Verbindungskurvc zwischen den
B u n d c s b a h n l i n i c n nach Stad lau und Bruck , der Schem-
merlstraßc  und zwei »och unbenannten Verkehrsslächen im Sinne des
8 1 der Bauordnung für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plane rot gezogenen und geschrafftcn Linien werden als
Baulinie », die rot voll gezogenen Linien als vordere Baufluchtlinien fest¬
gesetzt. Tic zwischen den Baulinien und den vorderen Baufluchtlinien lie¬
genden Flächen sind als Vorgärten auszugcstalten , als solche dauernd zu
erhalten und gegen die Verkehrsslächen mit gefälligen , den freien Durchblick
nicht behindernden Gittern abzuschließm.

2. Für das im Plane durch graugrüne Schlüssen bezeichnte Gebiet
wird die Bauklaffe I in offener oder gekuppelter Bauweise festgesetzt. Die
Kuppelung kann sich aber auch über mehr als zwei Bauplätze erstrecken,
wenn die Nachbarn zustimmcn und von den Verkehrsslächen aus dauernd
sichtbar bleibende Fcncrmauerteile vermieden werden.

3. Für die freizuhaltenden Seitenabständc gelten die Bestimmungen
des Gmeinderatsbeschlusses vom 11. Juni 1901, Z . 10604/99 ; diese
Seitenabständc sind gegen die Verkehrsslächen mit gefällig aussehenden , den
freien Durchblick nicht behindernden Gittern abzuschließen.

4. An der Gadnergasse , entlang der erwähnten Verbindungskurve,
der Schemmerlstraße , der verlängerten Unterfeldgasse , der Straße XII und
Gasse 3 ist ein Zurücktreten freistehender Bauobjekte hinter die Baulinie
zulässig, wenn der so entstehende Raum zwischen den Baulinien und den
vorderen Baufluchtlinien als Vorgärten ansgcstaltet , erhalten und gegen
die Verkehrsslächen mit gefällig aussehcudcn , den freien Durchblick nicht
behindernden Gittern abgeschlossen wird.

5. Hinter den tatsächlich Ungehaltenen vorderen Baufluchtlinien
werden in einem Abstand von 15 m innere Baufluchtlinien festgesetzt. Die
Erbauung von Hintergebäuden ist nicht zulässig.

6. Die im Plangebiet gelegenen Flächen bleiben Teile des gemischten
Baugebietes.

7. Die Ausgestaltung der Gasse 2 ist nach dem im Plane violett
eingetragenen Qucrprofile in Aussicht genommen.

7. Pr . Z . 1905, P . 7. Neufestsetzung von Straßenhöhen für das
Gebiet zwischen der S chw e n d e r st r a ß c, R e i n d o r f ga s s e, Ocl-
wcingasse und Dadlergasse  im XIV . Bezirke.

In Abänderung des Bebauungsplanes werden gemäß 8 I der
Bauordnung für Wien die im Plane Nr . 395 der M .Abt . 54, Z . 125/32,
blau eingetragenen und unterstrichenen Koten als Straßenhöhen genehmigt;
gleichzeitig werden die schwarz eingeschriebenen , durchkreuzten Höhenzahlen
als Straßenhöhen außer Kraft gesetzt.

8. P . 8. Die Bestimmungen des Gemcindcratsbeschlusses vom
11. März 1924, Pr . Z . 472 (P a r k s chu tzb e st i m m u n g e n), werden
aufgehoben:

Pr . Z . 1804. Für die Errichtung einer Bedürfnisanstalt im II . Be¬
zirke, Praterster », zwischen A u s st e l l u n g s st ra ß e und Lassallc-
straße (gemäß 8 99 Gem .Verf .) .

Pr . Z . 2131 . Für die Errichtung einer Einfriedungsmaucr am
Sportplatz des Wiener Athletiksportklubs im II . Bezirke, Rusten-
schacherallee  9 (gemäß 8 93 Gem .Verf .) .

Pr . Z . 2133 . Für die Errichtung des Siegfried Marcus -Denkmales
in der städtischen Gartenanlage des Resselparkes  im IV . Bezirke,
Einl .Z . 1239, Grundstück 660 . ^

Berichterstatter GR . Weber.
9. Pr . Z . 2036, P . 1. 1. Die Gemeinde Wien bestellt zugunsten der

Gemeinnützigen Bau -, Wohnungs - und Siedlungs¬
genossenschaft „Siedlungs -Union ", reg . Gen . m. b. H ., in
Wien , XXI . Polletstraße 47, je ein Banrecht  an den Grundstücken

^4) 814/16 - /21, 814/26 - /28, 814/39 und /40, sämtliche in Einl .Z.
103 ; 800/1 , /3 und /4, sämtliche in Einl .Z . 103 ; 1077/1 - /4, 1077/6 - /9,
1077/12 —/19, - sämtliche in Einl .Z . 1073, sämtliche Einlagezahlen inne¬
liegend in dem Grundbuch über die Katastralgemeiude Kagran , mit einem
Gesamtausmaße von 195.843-58 in-, gegen Zahlung eines jährlichen Bau¬
zinses von 59.223-10 Goldschilling.

L ) 1291/1 —/6, 1291/14 — /18, 1291/33 - /55, sämtliche inneliegend
in Einl .Z . 311 des Grundbuches über die Katastralgemeinde Aspern , gegen
Bezahlung eines jährlichen Bauzinses von 8202-10 Goldschilling.

6 ) 25/1—/2, inneliegcnd in Einl .Z . 71 des Grundbuches über die
Katastralgemeinde Schwarzlackenau , sämtliche im XXI . Bezirke , gegen Be¬
zahlung eines jährlichen Bauzinses von 854-67 Goldschilling , unter den in
den Baurechtsverträgen (Beilagen I , IV und VI ) näher ausgeführtcn
Bedingungen für die Zeit bis zum 31. Dezember 1962 im Sinne des
Gesetzes vom 26. April 1912, R .G .Bl . Nr . 86.

2. Die Tarlehcnsvcrträge , mit welchen die sich aus der bereits er¬
folgten Darlehensgcwährung und aus der erfolgten Schuldübcrnahme durch
die Gemeinnützige Bau -, Wohnungs - und Siedlungsgcnoffenschaft „Sied¬
lungs -Union ", reg . Gen . m. b. H. in Wien , XXI . Polletstraße 47, mit dem
Betrage von

^4) Teildarlehen Nr . 1 per 7,305 .753-22 Goldschilling,
Teildarlehen Nr . 2 per 19.846-16 Goldschilling,

U) Darlehen per 1,920 .150-12 Goldschilling,
0 ) Darlehen per 97.814-80 Goldschilling

auf die Dauer der bestellten Baurechte ergeben , werden genehmigt.



Nr . 83 . — 15 . Oktober 1932 . — Gemeinderat. 803

Die bisher aus dem Titel der empfangenen Bauvorschüssc haftenden
Siedlungsgenossenschaften , das sind die Gemeinnützige Bau - und Woh¬
nungsgenossenschaft „Mein Heim ", reg. Gen . m. b. H. in Wien , und die
Gemeinnützige Bau -, Wohuungs - und Siedlungsgenossenschaft „Aus
eigener Kraft ", reg. Gen . m. b. H . in Wien , sind nach Durchführung der
Baurcchtsbcstellung und nach Abschluß der Darlchensverträge aus der Haft
für diese Bauvorschüsse zu entlassen.

(Redner zur gcschäftsordnungsmiißigcn Behandlung : GR . Frauenfeld .)

(Die Sitzung wird um 5 Uhr 27 Minuten nachmittags unterbrochen
und um 5 Uhr 30 Minuten wieder ausgenommen . — Redner zur 'geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung GR . Kunschak. — Die Sitzung wird neuer¬
lich um 5 Uhr 35 Minuten unterbrochen und um 7 Uhr 20 Minuten
wieder ausgenommen .)

Der Antrag des GR . Kunscha  k, die Sitzung zu schließen, wird
a b g c l e h n t.

Berichterstatter GR . Weber.
10. Pr . Z . 2015 , P . 2. 1. Die Ausführung der Wohnhaus-

bauten V . E i n s i e d l c r g a s s e, X . Unter - Meidlinger-
Straße,  X . S t e u d e l g a s s e, 1. Teil , Xl . F i cke y s st ra ß e, 2. Teil,
XV . T a u l c n h a y u g a s s e, XVI . Lorenz Mandl - Gasse,  XVI.
H e r b st st ra ß c, XX . Engelsplatz,  Häuser 38 bis 44, und XXI.
Aspern , Heldenplatz,  nach den vorgclegten Plänen wird genehmigt
und zur Kenntnis genommen , daß gemäß diesen Plänen 1011 Wohnungen,
2 Geschästslokale , 2 Werkstätten und 2 verfügbare Räume geschaffen werden,
wofür die gesamten Baukosten nach den amtlichen Kostenvoranschlägen ohne
Berücksichtigung der Anbotsergcbnisse 11,227 .500 8 betragen werden.

2. Die B a u b c w i l l i g u n g c n für die im Punkt 1 angeführten
Wrhnhausbantcn der Gemeinde Wien werden gemäß 8 133, Absatz 1, der
Bauordnung für Wien nach Maßgabe der zugehörigen Verhandlungs-
schristen der M .Abt . 46 erteilt.

Berichterstatter GR . Nowa  k.
11. Pr . Z . 1858, P . 3. Für die im Rechnungsabschluß für das

Jahr 1931 beim „Betrieb  K a n a l i s a t i o n s w c s e n" einzustellende
Bctriebsrcscrve  wird ein Kredit für 1931 in der Höhe von
49.432-56 8 bewilligt , der auf der neu zu eröffnenden Kreditpost 2u „Be¬
triebsreserve " der Unterteilung „Räumung der Hauskanäle und Senk¬
gruben " des Sondervoranschlagcs Nr . 44 „Betrieb Kanalisationswesen"
(Ausgabsrubrik 519/1 ) zu verrechnen ist und in der gleich hohen Minder-
ausgabe auf Krcditpost 2 a „Hauptbezüge " der Unterteilung „Räumung der
Hauskanälc und Senkgruben " desselben Sondervoranschlagcs seine Deckung
finden. Die Betriebsrescrve (insgesamt 55.379-63 8) wird für die Deckung
eines eventuellen Abganges in späteren Betriebsjahren gewidmet.

Berichterstatter GR . Richter.

12. Pr . Z . 1971, P . 5. Zusätzliches Straßenbau¬
programm  1932/1933 ; Anbot der „Gesiba " . Folgende auf Grund des
8 93 Gem .Verf . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

1. Das mit Schreiben der „Gesiba " vom 22. Juli 1932 gestellte
Anbot , für die Gemeinde Wien im Laufe der Jahre 1932/1933 Straßen¬
bauten im Werte von 6 Millionen Schilling gegen Stundung der Baukosten
auszuführen , wobei die durchzufllhrenden Arbeite » von der Gemeinde Wien
im Rahmen des von der „Gesiba " zur Verfügung gestellten Kredites be¬
stimmt werden und die Vorschrcibung aller technischen Erfordernisse sowie
die Ausschreibung und Vergebung , Uebcrwachung und Ilebernahme der
Leistungen durch die M .Abt . 28 unter Mitwirkung der „Gesiba " erfolgt,
die „Gesiba " dagegen ihren kaufmännischen Apparat für die kaufmännische
Durchführung , insbesondere für den Zahlungsverkehr zur Verfügung stellt,
wird angenommen.

Hingegen verpflichtet sich die Gemeinde Wien , die von der „Gesiba"
zu kreditierende Baukostensumme innerhalb von drei Jahren , beginnend mit
1933, in gleichen Teilbeträgen und zwar jeweilig am 1. Juli des betref¬
fenden Budgetjahres zurückzuzahlen und kontokorrentmäßig mit den Ori-
ginalzinscn zu verzinsen , welche die „Gesiba " für diesen Kredit selbst zu
bezahlen hat , das ist gegenwärtig 614 A netto . Es steht jedoch der Gemeinde
Wien frei , vorzeitig Rückzahlungen zu leisten.

Für die Tätigkeit der „Gesiba " einschließlich der Bereitstellung des
Kredites leistet die Gemeinde Wien der „Gesiba " ein Treuhandhonorar im
Ausmaße von der auflaufenden Bausummcn , welches Honorar jeweils
fällig wird , sobald eine Bauleistung abgerechnet ist.

2. Der Magistrat wird ermächtigt , bis zur Höhe der jeweilig von
ihm als richtig erkannten Fakturenbeträge , jedoch höchstens bis zur Gesamt¬
summe von 6 Millionen Schilling und den nach Punkt 1 zu leistenden
Zinsen , die Haftung der Gemeinde Wien für einen von der „Gesiba " in
Anspruch genommenen Kredit zu übernehmen . ^

3. Das außerordentliche , auf Grund des „Gesiba "kredites ausznfüh-
rcnde Straßenbauprogramm für 1932/1933 mit dem Erfordernis von
6 Millionen Schilling wird genehmigt.

. 4. Die für die Jahre 1933, 1934 und 1935 erforderlichen Beträge
sind in den einzelnen Voranschlägen sicherzustellen.

Zusammenstellung der Ausgaben.
1. Laufende Erhaltung:

a) Steinpflasterstraßen.
b) Makadam -, Bitumen - und Betonstraßen

Annahme r
Schotter . 240 .000 8
Löhne und Werkzeuge . . . 100.000 8
Fuhrwerk und Wasserwegen 60.000 8

c) Stiegen - Stütz - und Futtermauern,
Straßcnentwässerungsanlagen . . . .

2 . Erneuerung und Neuherstellung
der Makadam -, Bitumen - und
Beton st raße»  :
Laut Ausweis 6 entfallen auf

Makadam , Teermakadam und Teerbeton .
Walzasphalt (Asphaltbeton ) .
Oberflächenbehandlung von Fahrbahnen

und Gehwegen.

50.000 8

400 .000 8

40 .000 8 490 .000 8

1,100 .000 8
350 .000 8

350 .000 8 1,800,000 8

3. Erneuerungen und Neuherstellung von
Stein -, Asphült - und Holzpflaster st laßen,
Neuherstellungen von Makadam -, Bitumen-
und Betonstraßen laut Ausweis  X . . . . 3,700 .000 8

4. Kosten der Straßenwalzung (Betriebsstoffe,
Instandhaltung der Walzen und Gebäude , Nachschaffunge ») 10.000 8

Summe . 6.000.000 8

Ausweis X
für Pflasterungen und Straßcnherstellnngen in den Jahren 1932 und 1933.

(Ausführungsjahr 1933 feit gedruckt.)

Bezirk
1. I . Opcrugasse entlang Oper , Hartgußasphalthcrstellung,
2. Herrcngasse , Fahnengasse und Wallnerstraßc bei Hochhaus¬

bau , Umbau,
3. II . Lassallestraße , Teilstrecke, Pslastererneuerung,
4. Handelskai von Haussteingasse bis Schalichgasse, Umbau,
5. Pazmanitengasse von Heinestraße bis Volkertstraße , Umbau,

>>cocvek,Lickicirims
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Bezirk
6. 111. Hamburger Straße von Apostelgasse bis Lußtgasse, Umbau,
7. Grimmelshausengasje zwischen Beatrixgasse und Nculinggassc,

Holzpflastererneuerung,
8. IV. Rienößlgasse von Waaggasse bis Kleinschmidgaffe, Umbau,
9. V. Siebenbrunnenseldgasse von Embelgasse bis Einsiedlergasse,

Umbau,
1V. Einsiedlergasse von Siebenbrunnengasse bis Siebenbrunnen¬

feldgasse, Umbau,
11. VI. Kaunitzgaffe von Magdalenensträße bis Dürergasse, Umbau,
12. Linke Wienzeile von Spörlingaffe bis Esterhazygasse, Umbau,
13. VII . Burggasse, Gehstetgajphaltierung,
14. V111. Lerchenfelder Straße, Gehsteigasphattierung,
15. Pfeilgasse von Strozzigasse, Teilstrecke, Neubau,
16. IX. Severingasse von Or.Nr. 5 bis Währinger Gürtel, Umbau,
17. Lazarettgasse von Or.Nr. 7 bis Or.Nr. 11, Umbau,
18. Spiralgasse von Or.Nr. 11 bis Nadlergasje, Holzpflaster-

erneuerung,
19. X. Troststraße, Teilstrecke ab Neilreichgasse, Umbau,
20. Jnzersdorfer Straße von Neilreichgasse bis Bernhardstal¬

gasse, Umbau,
21. Columbusgasse von Erlachgasse bis Buchengasse, Umbau,
22. Sonnwendgasse von Gudrunstraße bis Keplergasse, Pslastcr-

crneuerung,
23. XI. Dorfgasse von Simmeringer Hauptstraße, Teilstrecke, Umbau,
24. XII . Eibesbrunnergasse von Unter-Meidlinger-Straße bis Wiener-

bergstraße, Umbau,
25. Edelsinnstraße von Ruckergasse bis Schwenkgasse, Umbau,
26. Hohenbcrgstraße, Schwenkgasse, Gehsteigerneuerung,
27. Jägerhausgasse, Teilstrecke, Umbau,
28. Ratschkygasse von Meidlinger Hauptstraße bis Ruckergasse,

Umbau,
29. Schneiderhangasse von Breitenfurter Straße bis Oswaldgasse,

Neubau,
30. XIII . St . Veit-Gasse von Hietzinger Hauptstraße bis Stadlergasse,

Umbau,
31. Bersorgungsheimstraße von Lainzer Straße bis Verbindungs¬

bahn, Umbau,
32. Maxingstrahe von Gloriettcgasse bis Friedhofeingang, Umbau,
33. Gurkgasse von Linzer Straße bis Or.Nr. 7, Umbau,
34. Hagenberggasse von Erzbischofgasse bis Jnnocentiagasse, Um¬

bau,
35. Fasangartengaffe, Teilstrecke bei Pacassistraße, Umbau,
36. Flötzersteig von Waidäckergasse bis Spiegelgrundstraße, Um¬

bau,
37.. XIV. Fenzlgasse von Johnstraße bis Beckmanngasse, Umbau,
38. XV. Schanzstraße von Schmutzergaffebis Akkonplatz, Umbau,
39. XVI. Possingergaffe von Hasnerstraße bis Herbststraße, Umbau,
40. Schuhmeierplatzim Zuge der Possingergaffe, Umbau,
41. Hasnerstraße von Hettenkofergasse bis Paltaufgasse, Umbau,
42. Lindauergasse von Ottakringer Straße bis Neulerchenfelder

Straße, Umbau,
43. XVII. Beheimgasse von Syringgasse bis Ranftlgasse, Umbau,
44. Frauenfelderplatz von Heigerleinstraßebis Beringgasse, Umbau,
45. Geblergaffe von Rosensteingasse bis Wattgasse, Umbau,
46. XVIII . Schöffclgaffe von Scheidlstraße bis Gersthofer Straße, Umbau,
47. Hasenauerstraßevon Mcridianplatz bis Türkenschanzplatz,

Umbau,
48. XIX. Armbrustergasse yon Or.Nr. 33 bis Kahlenberger Straße,

Umbau,
49. Kahlenberger Straße von Or.Nr. 36 bis Armbrustergasse, Umbau,
50. XX. Handelskai von Stromstraße bis Donaueschingenstraße, Umbau,
51. Traisengaffe von Dresdner Straße bis Ospelgasse, Umbau,
52. XXI. Schöpflcuthnergasse von Schloßhofer Straße bis Leopold

Ferstl-Gasse, Umbau,
53. Leopold Ferstl-Gasse von Schöpfleuthnergaffe bis Florids-

dorfer Hauptstraße, Umbau.

Diese Herstellungen sind veranschlagt mit einer Gesamtsumme von
3,700.000 8.

Ausweis li
für Makadam-, Teerbeton- und Asphaltbetonherstellungen, sowie Ober¬

flächenbehandlungenin den Jahren 1932 und 1933
(Ausführungsjahr 1933 fett gedruckt).

Bezirk Objekt Teilstrecke Makadamfläche m-
einzeln pro Bez.

11. Lampigasse Scherzergasse—Rauscherstraße 1400
Hosenedergaffe Körnergaffe—Franzens-

brückenstraße 600
Körnergasse Czerningasse—Lichtenauer-

gaffe 700 2700

Asphaltbeton:
Bellegardcgasse Am Kaisermühlendanim—

Schüttaustraße 1400
Lessinggasse Vercinsgasse—Pazmaniten-

gaffe 600 2000

III . Krieglergasse Löwengasse—Weißgerber-
lünde 1300 1300

V. Embelgasse Siebenbrunnengasse—Fendi-
gaffe 1000 1000

VI. Linke Wicnzeile Brückengasse—Anilingasse 1000 1000

IX. Wilhelm Exner-Gaffe O.Nr. 2—Scveringasse 1500 1500.

X. Dampfgaffe Laxenburger Straße—Herz-
gaffe 3000

Erlachgasse Van der Nüll-Gasse—Leeb-
gaffe 600 3600

Asphaltbeton:
Laxenburger Straße Quellenplatz—Rotenhofgasse 1200 1200

XI. Simmeringer Lände VII. Haidequerstraße—Mar-
getinstraße 6000 6000

XII . Bendlgasse Niederhofstraße—Rauchgasse 1700
Mandlgasse Arndtstraße—Krichbaumgasse 2000 3700
Asphaltbeton:
Rosasgasse Ehrenfelsgasse—Aichholz-

gaffe 600 600

XIII . Erzbischofgasse Schweizertalstraße—Adolfs-
torgasse 500

Flachgasse Linzer Straße—Fenzlgasse 1200
Tuersgaffe Hietzinger Kai—Auhofstraße 1500 3200

Asphaltbeton:
Mittermayergasse Lainzer Straße—Trautt-

mansdorffgasse 600 600

XIV. Nobilcgasse Märzstraße—Hütteldorfer

/ Straße 2600 2600

XV. Holochergasse Hütteldorfer Straße—
Loeschenkohlgasse 1500 1500

XVI. Ganglbauergasse Koppstraße—Thaliastraße 2100 2100

XVII. Beheimgasse Syringgasse—Hormayrgaffe 3000
Blumengasse Hormayrgasse—Lacknergasse 800
Kastnergasse Blumengaffe—Leopold

Ernst-Gasse 1000 4800

ccrcttxa «crie
feinste Herren und Damentiüte
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Bezirk Objekt Teilstrecke Makadamfläche n?
einzeln pro Bez.

XVIII . Dempschergafse Blumengasse—Antonigasse 1400
Dittesgaffc Sternwartestraße—Hasen-

auerstraße 1600
Schulgasse Karl Beck-Gasse—Lackner-

gaffe 2100 5100

XIX . Hannplatz Scheibengasse—Formanek-
gaffe 300

Gebhardtgasse Döblinger Hauptstraße—
Or .Nr. 8 700 1000

Asphaltbeton:
Krottenbachstraßc Strehlgasse—Agnesgasse 5600 5600

XX . Ospelgasse Jnnstraße —Mortaraplatz 2000
Pappenheimgasse Jägerstraße—Dammstraße 2500 4500

XXI . Freytaggasse Franklinstraße—Schloßhofer
Straße 800

Lang-Enzersdorfer
Straße Or .Nr . 17—Gemeindegrenze 3600 4400

Zusammenstellung:

50.000 m- Makadamisierung (14.000 n? ) und Teermakadam-
und Teerbetonherstellung (36.000 m )̂ 1,100.000 8

10.000 u? Asphaltbetonherstellungen 350.000 8
170.000 Oberflächenbehandlungen von Fahrbahnen und

Gehwegen 350.000 8

Zusammen: 1,800.000 8
(Redner: GR . Novy.)

Berichterstatter VizeBgm. Emmerling.
Folgende auf Grund des 8 99 der Gem.Verf. getroffene Verfügungen

werden nachträglichgenehmigt:

13. Pr . Z . 2099, P . 9 a. Die laut Bundesgesetz vom 18. August
1932, B .G.Bl . Nr . 227 (über die Einhebung eines Krisenzuschlages
zur allgemeinen Warenumsatz st euer ), auf das an Kunden
abgegebene Gas und die Grundgebühren entfallenden Krisenzuschläge sind
in dem durch das Bundesgesetz (8 1, Absatz1 und 3) bestimmten Ausmaß
den Gasabnehmern ab Aufnahme der Gasmesserstände im Oktober 1932,
demnach wirksam auf den Gasverbrauch ab September 1932, anzurechnen.

Pr . Z . 2100, P . 9 b. Die laut Bundesgesetz vom 18. August 1932,
B .G.Bl . Nr . 227 (über die Einhebung eines Krisenzuschlageszur allge¬
meinen Warenumsatzsteuer), auf den an Abnehmer abgegebenen Strom
und die Grundgebühren entfallenden Krisenzuschläge sind in dem durch das
Bundesgesetz (8 1, Absatz 1 und 3) bestimmten Ausmaß den Stromabneh¬
mern bei allen Rechnungen, die Zählerablesungen ab 6. Oktober 1932
betreffen, somit wirksam auf den Stromverbrauch im vorangegangenen Ab¬
leseabschnitt, anzurechnen.

Abänderung der ursprünglichen Anträge im Sinne folgender Zusatz¬
anträge des GR . Nachtnebel:

Zu Post 9 a:
„Nach dem Wort „Bundesgeseh" in der 4. Zeile ist einzufügen:

„(8 1, Absatz 1 und 3)' .
Zu Post 9 b:
„Nach dem Wort „Bundesgesetz" in der 4. und 5. Zeile ist einz»-

fügen: „(8 1, Absatz 1 und 3)".

Berichterstatter GR . Breitner.
14. Pr . Z . 2167, P . 10. Die im 5. periodischen Bericht  aus

1932 enthaltenen Zuschußkredite  werden gemäß 8 102 der Gem.Verf.
zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Thaller.
15. Pr . Z . 2169, P . 11. Folgende auf Grund des 8 93 der Gem.Verf.

getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: Für die Genossen¬
schaft der bildenden Künstler Wiens  wird ein Ehren¬
preis  von 1000 8 bewilligt.

vis guten
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16. Pr . Z . 2240—2257. Der Bürgermei  st er  teilt mit, daß die
von GR . Dr . Alma Motz ko eingebrachten Anträge Nr. 120 bis 137
betreffend Wohnungszuweisungen und dergleichen der geschäftsord¬
nungsmäßigen Behandlung  zugewiesen werden.

17. Pr . Z . 2239. Dem Dringlichkeitsantrag (Nr. 119) der GRe.
Stöger,  Dr . Alma Motzko und Kollegen betreffend Kinozensur wird
die Dringlichkeit nicht zuerkannt.  Der Antrag wird der
geschäftsordnungsmäßigen Behandlung  zugewiesen.

18. Pr . Z . 2238. Dem Dringlichkeitsantrag (Nr. 118) der GRe. Dr.
Alma Motzko und Kollegen betreffend Erhaltungsbeiträge wird die
Dringlichkeit nicht zuerkannt.  Der Antrag wird der ge¬
schäftsordnungsmäßigen Behandlung  zugewiesen.

19. Die Wahl von Vertrauenspersonen für die Ge¬
meindekommission zur Bildung der Geschwornen - und
Sch äffen  liste für das Jahr 1933 wird von der Tagesordnung
abgesetzt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 48 Minuten abends.)

Anträge, Anfragen und Antworten.
Dringlichkeitsantrag (Nr . 118) der GRe. Dr . Alma

Motzko und Kollegen.
Pr . Z . 2238. In den letzten Wochen haben sich die Verhältnisse

im Wiener Fürsorgewesen unerträglich verschärft.
Während die Not in der Bevölkerung stetig steigt, werden nicht nur

die Bestimmungen für die Gewährung eines Erhaltungsbeitrages sehr
rigoros gehandhabt, sondern es sind auch die Aushilfskontingente in allen
Bezirken um ein Drittel der Summe gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres gekürzt worden. Für den Monat September 1932 ergibt sich
folgendes ziffernmäßiges Bild der den Bezirken angewiesenenKontingente
für den

Bezirk September 1931 September 1932
8 8

I. statt 850.— 570—
IV. „ 1500— 1000—
V. „ 4000— 2530—

VI. „ 1100.— 800—
VII. 1600.— 1060—
IX. 3000— 2400—

XIII. 4100.— 2940.—
XIV. 3800.— 2600.—
XV. 3000.— 2000—

XVI. 6400— 4200.—
XIX. 3000— 2000—
XXI. 3500— 2340.—

Hielall- und ttolLvvarentabrik
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Glcichzeitiq ist den Fürsorgeräten das Recht genommen worden, einen
ziffernmäßigen Äntrag zu stellen.

Mit Erlaß der M.Abt. 8/26.458/32 vom9. Juli 1932 wird überdies
den Fürsorgeinstituten mitgeteilt: „Zur Vermeidung von Ucberschreitungcn
sind die Rechnungsabteilungen angewiesen, Anweisungen der Fürsorge-
institutc, die nach Erschöpfung des jeweils festgesetzten Monatskontingcntcs
überreicht werden, nicht zu honorieren."

Das bedeutet den völligen Zusammenbruch der Aushilfcnfürsorge
gerade in den Wintermonateu, da in dieser Zeit der gesteigerten Not ein
Aussommcn mit den gekürzten Kontingenten unmöglich ist, wenn nicht die
Aushilfcnfürsorge ihren Zweck völlig cinbüßen soll.

Dazu kommt eine unerhörte Einschränkung in der Zubilligung, be¬
ziehungsweise Erhöhung von Pflegebeiträgen, lieber Anfragen der christ-
lichsozialcn Mitglieder des Ausschusses kkl wurde diesen in der Sitzung
vom 12. Septemberl. I . vom Herrn amtsf. StR . für das Wohlfahrtswcscn
selbst versichert, daß die von der christlichsozialcu Minderheit wiederholt
scharf bekämpften Richtsätze für die Verleihung von Pflcgebeiträgcn bereits
außer Kraft gesetzt seien. Dieser Aeußerung lag unzweifelhaft die Tendenz
zugrunde, in den christlichsozialcu Gemcinderätcn des Ausschusses III die
Meinung zu erwecken, daß damit die unerträglich harte Beschränkung in
der Gcwäbrung von Pflegebeiträgen in Wegfall gekommen sei. Zu ihrem
größten Erstaunen müssen die Unterzeichneten nun erfahren, daß an Stelle
dieser im Frühjahr 1931 den Kanzleilcitcrn der Fürsorgeinstitute schriftlich
mitgctciltcn Richtsätze nunmehr andere getreten sind, zwar ohne schriftlicher
Hinausgabe, doch mit strengster Einschärfung, die noch viel rücksichtsloser
die Verleihung von Pflegcbeiträgen unterbinden als die elfteren. Wenn zum
Beispiel nach den früheren Richtsätzen3 Personen bei einem Monatsein¬
kommen von 90 8 als noch nicht unterstützungsbedürftig betrachtet werden
sollten, so wird nach den neuen Ansätzen eine Daueruntcrstützung bereits
bei 75 8 monatlichen Gesamteinkommensfür 3 Personen verweigert. Ab¬
gesehen von der Art, mit der man die Meinung der christlichsozialen Minori¬
tät irrczuführcn versuchte, indem ihr wohl die Aufhebung der ersten,
nicht aber die Aufstellung der zweiten noch viel härteren Richtsätze mitgeteilt
wurde, sind dadurch Bedingungen geschaffen worden, welche die armen
kinderreichenFamilien ans das grausamste in ihren letzten Erhaltungs-
inöglichicitcn bedrohen; ist doch dem Vernehmen nach für den Monat Oktober
bereits eine Pcrlustrieruug sämtlicher Pflegeparteien festgesetzt worden,
wobei schon nach den neuen Richtsätzen darüher zu entscheiden ist, ob die
Pflcgcbeiträgc weiter verliehen oder entzogen werden sollen.

In Änbctracht der drückenden Notlage weitester Bevölkerungsschichten
erheischen die im vorstehenden zitnertcn Verfügungen der offenen Fürsorge
der Gemeinde Wien eine dringende und sofortige Abhilfe.

Die Unterzeichneten stellen daher den Antrag:
Der Gcmcindcrat wolle beschließen:
Der amtsführcndc Stadtrat der Verwaltnngsgruppe lll wird auf¬

gefordert:
1. Die Kürzungen der Aushilfcnkontingente der Fürsorgeiustitute

unverzüglich rückgängig zu machen.
2. Die Anweisung an die Rechnungsabteilungen, bei Ueberschrettung

des Kontingentes die Auszahlungen zu sperren, ebenfalls sofort zurück-
znzichen.

3. Die neuen Richtsätze für Anerkennung von Pflegcbeiträgen augen¬
blicklich aufzuhcben und die Regelung dieser Angelegenheit dem Ausschuß III
zu überweisen.

4. Die für Oktoberd. I . angesetzte Perlustrierung der Pflege¬
parteien zu stornieren.

In forinaler Beziehung wolle dem Anträge die Dringlichkeit zu¬
erkannt werden.

Dringlichkcitsantrag (Nr . 119) der GRe. Stöger,
Dr. Alma Motzko und Kollegen.

Pr . Z. 2239. Die Kinoverhältnisse in Wien werden immer unerträg¬
licher. Derzeit wird ein Kibafilm, der in die Tiefen verbrecherischer Unter¬
welt und Dirnentums führt, angepriesen. Als Lockmittel verweisen Kino-
vlakate mit prangenden Lettern darauf, daß dieser Film in Deutschland und
England verboten sei. Es ist leider richtig, daß Filme, deren Vorführung
ihres giftioen. zersetzende» Wirkens halber in verschiedenen Kulturstaatcn
verboten ist, in Wien anstandslos vorgcführt werden können.

Diese Tatsache kann aber nicht als eine Errungenschaft, sie kann
nur als eine Schmach Oesterreichs bezeichnet werden.

Sämtliche .Kulturstaatcn baben sich gegen das Gift des schlechten
Filmes geschützt. Selbst in Amerika, in Chikago, werden zersetzend wirkende
Filme für die Jugend bis zum 21. Lebcnsiahre verboten, während in Wien
nach der Richtung ei» sehr mangelhafter Schutz lediglich für die Jugend
vom 4. bis zum 16. Lebensjahre besteht. Darüber hinaus wurde auch der
lichtechteste Film aller Fc^cln entledigt und damit im Kinogcbict der Frei¬
heit für das Gemeine, das Zersetzende der Weg gebahnt.

Die Folgen sind zu ersehen in dem beträchtlichen Anteile, der dem
schlechten Filme .-»kommt, an der Verwilderung breiter Massen, an der
Verrohung eines beträchtlichen Teiles der Jugend, am Ansteigen der Ver¬
brechen und am beängstigenden Anwachsen der bisher in Wien ungckannten
Mordpsvchose.

Im .Hinblicke darauf, daß lediglich die in Wien derzeit herrschende
Partei im Znac der letzten Verwaltnngsrcform die Schaffung einer für
ranz Oesterreichg' ltendm Kinozenstir bintertrieben bat, die schweren
Schäden dieses Zensurmangcls aber inzwischen offen zu Tage getreten sind,

wäre es nunmehr Sache des Herrn Bürgermeisters, in seiner Eigenschaft
als Landeshauptmann die Initiative zu ergreifen, um dem Wiener Kino-
slandal ein Ende zu bereiten.

Die Monopolstellung, die sich die in Wien herrschende Partei im
Kinowcscn aus rein parteiischen Gründen geschaffen hat, rächt sich auch nach
anderer Richtung bitter.

Der Entwurf des Wiener Kinogesctzes wurde seinerzeit lediglich im
Einvernehmen mit den Führern der „Union", der Gewerkschaft der sozial¬
demokratischen Kinoangestellten, im Rathause hcrgcstcllt. Das Gesetz führte
zu einer terroristischen Knebelung aller nicht marxistisch orientierten Kino-
angcstcllten und zur wehrlosen Auslieferung der Kinobcsitzer an die Rat-
hausgcwaltigcn. Auf diesem ungesunden Boden erwuchs mit finanzieller
Unterstützung der Arbciterbank die übergroße Macht einiger sozialdemo¬
kratischer Günstlinge, die in dieser Zeit abgrundloser Not in leitenden
Stellen der „Kiba" mit einer ärgsten kapitalistischen Ausbeutern würdigen
Skrupellosigkeit und Gier gewaltige Summen in ihre Taschen zu letten
wußten, während das Kinopcrsonal auf Hungerlöhne angewiesen wurde
oder überhaupt aufs Pflaster flog und nun mit den Angehörigen größtem
Elend preisgcgeben ist. Schon um den aufwühlenden uferlosen Gerüchten
ein Ende zu bereiten, wäre cs hoch an der Zeit, auch diesem Kinoskandal,
der förmlich zum Himmel stinkt, raschestcns ein Ende zu bereiten.

Im Interesse der Bevölkerung, ganz besonders der Jugend, im
Interesse der im Kinowesen tätigen Personen, nicht in letzter Linie aber
im Hinblick auf das Ansehen Wiens und ganz Oesterreichs stellen die
Gefertigten den Antrag:

Der Gcmeindcrat wolle beschließen:
Der Herr Bürgermeister wird aufgcfordcrt, in seiner Eigenschaft als

Landeshauptmann an die Regierung ehestens heranzutreten, damit diese
baldmöglichst die Voraussetzung für eine Kinozensur schaffe, die einheitlich
für ganz Oesterreich Geltung hat.

Sollte dieser Weg augenblicklich nicht gangbar sein, wolle der Herr
Bürgermeister in seiner Eigenschaft als Wiener Landeshauptmann die ihm
unterstehenden zuständigen Stellen anwcisen, sofort eine Novellierung des
nach jeder Richtung hin nachteilig wirkenden Wiener Kinogesetzes in die
Wege zu leiten.

Dem obigen Antrag wolle in formaler Hinsicht die Dringlichkeit
znerkannt werden.

Antrag (Nr . 120) der GRe. Dr. Alma Motzko und Kollegen.
Die Unterzeichneten bringen dem Gemcindcrate folgenden Sach¬

verhalt zur Kenntnis:
Pr . Z. 2240. Die Partei Therese Mayer, wohnhaft X. Arscnal-

straße 9, sucht an um Ncbcrstellung in ein anderes Versorgungsheim.
Besonders zu bemerken ist. daß Therese Mayer, Hausgehilfin, 36 Jahre
alt, an Magengeschwüren leidet, aber infolge ihrer Krankheit nicht niebr
erwerbsfähig ist. Sie braucht Krankenkost. Der Fürsorgerat nimmt ihr
diesbezüglichesAnsuchen nicht an. sie kann aber die Kost im Dauerheim
absolut nicht genießen und bittet deshalb um Ucberstcllung in ein anderes
Dauerheim.

Die vorgeschildcrte Notlage fordert ein sofortiges Einschreiten der
rcssortzuständigen Abteilung.

Es wird daher der Antrag  gestellt:
Der Gcmcindcrat wolle beschließen:
Der zuständige amtsführcndc Stadtrat wird anfgcfordect, unverzüg¬

lich die Behandlung des Ansuchens der genannten Partei zu veranlassen
und dem Gemcindcrate hierüber zu berichten.

Anträge (Nr . 121 bis 132) der GRe. Dr. Alma Motzko und
Kollegen.

Die Unterzeichneten bringen dem Gemeinderate folgende Sachver¬
halte zur Kenntnis:

Pr . Z. 2241. Die Partei Rudolf Vavrovic, wohnhaftX. Scnefclder-
gasfe 45/23. sucht an um Zuweisung einer Wohnung seit 1928. Die Familie
der Partei hesteht aus 4 Personen. Die derzeitige Wohnung besteht aus
einem Zimmer und einer Küche, in der 13 Personen wohnen, darunter
5 Kinder. Besonders zu bemerken ist, daß die Partei in Untermiete wohnt,
zwei Kinder hat, das dritte Kind ist am Weg. Der Mann Rudolf Vavrovcc
ist lungenkrank. Es herrscht ein aroßes Elend in der viel zu kleinen Woh¬
nung. Die Partei steht seit April 1930 bereits in Evidenz.

Pr . K. 2242. Die Partei Josefine Steinklauber, wohnhaft Wien,
II. Eneerthstraße 211/21, sucht an um Wohnungszuweisung seit 1920.
1929. Die Familie der Partei besteht aus 3 Personen. Die derzeitige Woh¬
nung besteht aus einem Kabinett. Besonders zu bemerken ist. daß drei
erwachkcne Personen in dem kleinen Kabinett keinen Platz haben. Frau
Steinklaubcr und ihre zwei Kinder standen in Lunaenfürsorge. Sie müssen
in dem einen Raum kochen und waschen. Die Partei ersucht dringend um
Evidenznahme.

Pr . Z. 2243. Die Partei Franz Sprengnagel, wohnhaft XIl . Hohcn-
bcrostraße2 (Deckadresse), Tür 9. sucht an um Zuweisung einer Wohnung
seit 1929. Die Familie der Partei besteht aus 3 Personen. Besonders zu
bemerken ist. daß die Partei am 10. September delogiert wurde wegen
Zinsrückstand und weil das Hans, in dem Sprcnanaael wohnte, nicht unter
Mieterschutz stand. Die Partei hat jetzt gar keine Wohnung, die Frau schläft
mit dem Kind (ein zweites ist am Weg) teils im Asvl. teils im Freien. Die
Partei ersucht dringend um Evidenznahme und Zuweisung einer Wohnung.
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Pr . Z . 2244. Die Partei Anton Smctka , wohnhaft X . Erlachgassc 9,
t 11/32, sucht an um Wohnungszuweisung seit 1930 . Die Familie der Partei
besteht aus 3 Personen . Besonders zu bemerken ist, daß Anton Smetka in
Untermiete getrennt von seiner Frau , bei seiner Mutter wohnen muß ; seine
Frau wohnt mit dem zweijährigen Kind Wien , X . Hofherrgasse 12 in
Untermiete auf einem kleinen Kabinett , wo 4 Personen wohnen . Die Partei
steht seit 28. August 1932 in Evidenz und ersucht dringend um Zuweisung
einer Wohnung , da die Untermieter der Frau mit Delogierung drohen.

Pr . Z . 2245. Die Partei Ludwig Schmidt , wohnhaft X . Favoriten¬
straße 170, 1/15, sucht an um Zuweisung einer Wohnung seit 1924. Die
Familie der Partei besteht aus 3 Personen . Die derzeitige Wohnung besteht
aus Zimmer , Kabinett und Küche in Untermiete . Besonders zu bemerke»
ist, daß die Frau des Mannes schwer lungenleidend ist und die zwei Kinder
dadurch sehr gefährdet sind (9 und 7 Jahre alt ) . Das zweite Kind gehört der
Schwester der Frau Schmidt ; diese muß mit beiden Kindern in einem Bett
schlafen. In der Wohnung Hausen drei Parteien , die Wohnung ist viel zu
klein. In Evidenz steht die Familie seit 16. Juli 1932 ; sie ersucht um
baldige Zuweisung einer eigenen Wohnung.

Pr . Z . 2246 . Die Partei Wilhelm Rachac , wohnhaft IX . Vadgasse 1,
sucht an um Wohnungszuweisung seit 1932 , Februar . Die Familie der
Partei besteht aus 6 Personen . Die derzeitige Wohnung besteht aus Zimmer
und Küche. Besonders zu bemerken ist, daß die Eltern Nachaes krank sind
/seine Mutter hat ein schweres Lungenleiden ) ; die Wohnung ist viel zu
klein. Es wohnen noch zwei Brüder des Mannes (Erwachsene ) in der
Wohnung . Die Partei hat auf ihr Gesuch um Zuweisung einer Wohnung
noch keine Antwort erhalten ( seit Februar l . I .) und ersucht dringend um
Evidenznahme.

Pr . Z . 2247 . Die Partei Anton Puskas , wohnhaft Wien , II . Wachau¬
straße 23/12 , sucht an um Zuweisung einer Wohnung seit 1924 . Die Familie
der Partei besteht aus 3 Personen . Die derzeitige Wohnung besteht aus
einem Kabinett in Untermiete . Besonders zu bemerken ist, daß die Partei
seit 1924 die Qualifikation I gehabt hat ; da sic im Jahre 1930 eine ihr zu¬
gewiesene Wohnung nicht nehmen könnte (weil der Mann schon um halb
3 Uhr im Dienst sein muß , die zugcwiescne Wohnung aber so weit vom
Dienstort entfernt war , daß er nicht rechtzeitig in den Dienst kommen konnte),
wurde ihr die Evidenzkarte für zwei Jahre entzogen . Diese Frist lauft Ende
September ab ; die Familie ersucht daher dringend um endliche Zuweisung
einer Wohnung.

Pr . Z . 2248 . Die Partei Anna Neubauer , wohnhaft Wien , XX.
Straußgasse 12, sucht an um Zuweisung einer Wohnung seit Jahren . Die
Familie der Partei besteht aus 4 Personen . Die derzeitige Wohnung be¬
steht aus sehr kleinem Kabinett und einer Küche. Besonders zu bemerken
ist, daß die Wohnungswerberin an Rheumatismus und Bronchialkatarrh
leidet . Ihre Krankheit verschlechtert sich infolge der gänzlich ungesunden
Wohnung immer mehr . Die drei Kinder der Partei sind bereits erwachsen,
die Wohnung ist daher viel zu klein. Frau Neubauer wird immer ver¬
tröstet und erhielt noch nie eine Zuweisung.

Pr . Z . 2249 . Die Partei Josef und Grete Müller , wohnhaft 111.
Ungargasse 69, sucht an um Wohnungszuweisung seit Juli 1932 . Die
Familie der Partei besteht aus drei Personen . Besonders zu bemerken ist,
daß Josef Müller in der Kaserne - wohnen muß ; seine Frau Grete ist mit
ihrem Kinde wechselnd bei Bekannten . Die Familie hat gar kein Obdach
und bittet dringend um Evidenznahme und Zuweisung einer Wohnung.
Aus der vorigen Wohnung , wo die Partei als Untermieter wohnte , wurde
sie delogiert , weil 7 Personen in einem Zimmer Hausen mußten.

Pr . Z . 2250 . Die Partei Franz Lexa, wohnhaft X . Randhartinger-
gasse 18/1 , sucht an um Zuweisung einer Wohnung seit 1930 . Die Familie
der Partei besteht aus 3 Personen . Die derzeitige Wohnung besteht aus
Zimmer und Küche. Besonders zu bemerken ist, daß die Wohnung einen
Meter tief unter dem Straßenniveau liegt , drei Viertel Höhe ist die Woh¬
nung feucht, gänzlich ungesund . Es lebt ein vierjähriges Kind (von einer
lungenkranken Mutter ) in der Familie , das sehr gefährdet erscheint. Die
Familie ersucht dringend um Evidenznahme ; sie hat bis jetzt keine Erledi¬
gung ihres Ansuchens , sie wird immer vertröstet . Der Amtsarzt hat die
Wohnung als sehr gesundheitsschädlich erklärt.

Pr . Z . 2251 . Die Partei Anna Halbhuber , wohnhaft X . Laxenburger
Straße 127, Steiumctzlagerplatz , sucht an um Wohnungszuweisung seit
September 1930. Die Familie der Partei besteht aus 4 Personen . Die
derzeitige Wohnung besteht aus einem Schuppen . Besonders zu bemerken
ist, daß die Partei seit 9. März 1931 in Evidenz steht und seit 28. Juli
delogiert wurde und jetzt in einem Schuppen wohnen muß . Die Kinder
(dreieinhalb und zweieinhalb Jahre alt ) sind seit 8 . September der Ge¬
meinde Wien überstellt . Der Schuppen wird wcgaeriücn . weil dort ei» Bau
hinkommt . . Die Partei ersucht daher dringend, )iim Zuweisung einer Woh¬
nung , damit sie die Kinder wieder bei sich haben kann.

Pr . Z . 2252 . Die Partei Anton Flassak , wohnhaft Wien , XIV . John-
straße 45/11/15 , sucht an um Zuweisung einer Wohnung . Die Familie
der Partei besteht aus 4 Personen . Die derzeitige Wohnung besteht aus
einem Kabinett in Untermiete . Besonders zu bemerken ist, daß Anton
Flassak an offener Lungentuberkulose leidet . Der dreizehnjährige Sohn,
ebenfalls lungenkrank , und das zweieinhalbjährige Mädchen müssen am
Fußboden schlafen. Seit 22. Juli 1929 steht die Partei in Evidenz . Das
Kabinett ist Flassak überdies wegen Eigenbedarf gekündigt , er befürchtet
Delogierung und ersucht daher dringend um eheste Zuweisung einer ge¬
sunden Wohnung.
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Die vorgeschilderte Notlage fordert ein sofortiges Einschreiten der
ressortzuständigen Abteilung.

Es wird daher der Antrag  gestellt:
Der Gemeindcrat wolle beschließen:
Der zuständige amtsführcnde Stadtrat wird aufgefordert , unverzüglich

die Behandlung des Ansuchens der obgenanntcn Parteien zu veranlassen
und dem Gemeinderate hierüber zu berichten.

Anträge (Nr . 133 bis 137) der GRe . Dr . Alma Dl-otzko und
Kollegen.

Die Unterzeichneten bringen dem Gemcinderatc folgende Sachverhalte
zur Kenntnis:

Pr . Z . 2253 . Die Partei Alexius Sturzeis , wohnhaft X . Favoritcn-
straße 172, sucht an um Wohnungstausch seit 1931 . Die Familie der Partei
besteht aus 3 Personen . Die derzeitige Wohnung besteht aus Zimmer und
Küche. Besonders zu bemerken ist, daß drei erwachsene Personen in der
Wohnung sind, der Sohn will demnächst heiraten . Die Partei wird immer
abgewiesen , ersucht aber dringend um Evidcnzkartc.

Pr . Z . 2254 . Die Partei Josef Stacher , wohnhaft Wien X . Am
Laaerberg , Florian Geyer -Gasse 8, V . Stiege/24 , sucht an um Wohnungs¬
tausch seit Juni 1932. Die Familie der Partei besteht aus 3 Personen.
Die derzeitige Wohnung besteht aus einer sehr kleinen Wohnküche. Beson¬
ders zu bemerken ist, daß die Möbeln der Partei in der kleinen Wohn¬
küche, wo Mann , Frau und das 3 Monate alte Kind Hausen, nicht uutcr-
gcbracht werden können . Stacher muß aber die Möbel vom , Händler , der
sie nicht mehr länger behalten will , abtransportieren lassen/ Er ersucht
daher dringend um Zuweisung einer größeren Wohnung.

Pr . Z . 2255 . Die Partei Theresia Pichler , wohnhaft III . Stein¬
gasse 12, II . Stiege 1/21 , sucht an um Wohnungstausch , kleinen Einzel-
raum , seit Frühjahr 1932. Die Familie der Partei besteht aus einer Person.
Die derzeitige Wohnung besteht aus einem Zimmer . Besonders zu be¬
merken ist, daß die Partei cinö sehr schlechte Wohnung hat ; die sehr feuchte
Wohnung liegt über großen Ställen , die Ausdünstung macht die Wohnung
sehr ungesund , das hat auch das Gesundheitsamt bestätigt . Die Partei
muß monatlich 12 8 an Zins zahlen . Vom Bauamt war bereits eine Kom¬
mission dort . Me Partei steht in Evidenz.

Pr . Z . 2256 . Die Partei Aurclia Hölzl , wohhaft V . Schönbrunner
Straße 87/I1/II/25 , sucht an um Wohnungstausch . Die Familie der
Partei besteht aus 4 Personen . Die derzeitige Wohnung besteht aus einer
kleinen Küche und einem cinfcnstrigen Zimmer . Besonders zu bemerken ist,
daß in der Wohnung Hölzls der Schwiegersohn Josef Fischer samt Frau
und achtjährigem Kind wohnen . Die Wohnung ist sehr wenig hell, Fischer
ist augcnlcidcnd . Er hat beruflich oft zu Hause Zeichnungen anzufcrtigcn,
die er in der kleinen Küche Herstellen muß . Seit Mai 1931 ist die Partei
für einen Wohnungstausch im V . Bezirke vorgemerkt.

Pr . Z . 2257 . Die Partei Karl und Rosa Aucnhammer , wohnhaft
II . Wehlistraßc 162, sucht an um Wohnungstausch seit 1930 . Die Familie
der Partei besteht aus 5 Personen . Die derzeitige Wohnung besteht aus
Zimmer und Küche. Besonders zu bemerken ist, daß die jetzige Wohnung
nur ein Notstandshaus ist (alter Bau der Gemeinde Wien ). Die Partei
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ist bereits seit zwei Jahren vorgemerkt und ersucht recht sehr um baldige
Zuweisung einer größeren Wohnung. In der Familie leben drei Kinder
im Alter von 8 und 5 Jahren und 4 Monaten. Die Frau hatte einen
Lungenspitzenkatarrh, die Kinder sind gefährdet, wenn sie bei der Mutter
schlafen muffen.

Die vorgeschilderte Notlage fordert ein sofortiges Einschreiten der
ressortzuständigenAbteilung.

Es wird daher der Antrag  gestellt:
Der Gemeinderat wolle beschließen: Der zuständige amtsführendc

Stadtrat wird aufgefordert, unverzüglich die Behandlung des Ansuchens
der obengenannten Parteien zu veranlassen und dem Gemeiudcrate hierüber
zu berichten.

Beantwortung  der Anfrage (Nr. 8) der GRe. Dr. Riehl
und Pesch  el.

Pr . Z. 1759. In der Sitzung des Gemeinderates vom 15. Juli 1932
haben die GR. Dr. Walter Riehl und Alois Peschel eine Anfrage betreffend
das Verhalten eines Schalterbeamten der Stadtbahnstation am Westbahn¬
hof gegen einen nationalsozialistischenBezirksrat gestellt.

Gemäß§ 16 der Geschäftsordnung teile ich auf Grund des von der
Direktion der städtischen Straßenbahnen erstatteten Berichtes über den
Gegenstand der Anfrage folgendes mit:

Die in der Angelegenheit eingeleitete Untersuchunghat ergeben, daß
der Sperrschaffner Rudolf K. zu einem im Dienst stehenden Kollegen, als
eine Anzahl von Nationalsozialisten in Uniform durch die Sperre ging und
einer von ihnen eine Legitimation als Mandatar vorwies, die Aeußerung
gemacht hat: „So etwas hätten sich die Leute früher einmal erlauben
sollen." Der SpcrrschaffnerK. bestreitet, daß er mit dieser Aeußerung einen
Konflikt Hervorrufen wollte. Er habe die Aeußerung erst gemacht, als er
geglaubt habe, daß keiner von den Betroffenen sie hören könne. Jede Pro¬
vokation habe er vermeiden wollen. Er bedauert, doch nicht mit der nötigen
Vorsicht vorgegangen zu sein.

Die dem Schaffner anläßlich der Beanstandung durch einen Pas¬
santen zur Last gelegte Aeußerung„das geht Sie einen Dreck an" stellt der
Beschuldigte entschieden in Abrede. Seine Darstellung wird von einem
Zeugen bestätigt.

Wie die Direktion der städtischen Straßenbahnen berichtet, hat sie
wegen des vorliegenden Sachverhaltes gegen den schuldtragenden Angestellten
eine Ordnungsstrafe verhängt. Es wird strenge darauf geachtet, daß die
Angestellten sich im Dienste jeder politischen Aeußerung enthalten. Die
Direktion wird auch in Hinkunft durch Ermahnungen und, wo es nötig
ist, durch Bestrafungen alles Vorkehren, daß politische Aeußerungen der Be¬
diensteten im Dienste unterbleiben.

Dadurch sind die Punkte 1 bis 3 der Anfrage beantwortet.
Zu den Punkten 4 und 5 müßte man, falls sie ernst zu nehmen

wäre», sagen, daß selbstverständlich ein Geheimbefehl betreffend das Ver¬
halten gegen Nationalsozialisten nicht besteht.

Die Beantwortung der im Punkt 6 gestellten Anfrage lehne ich ab.
Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgrnppe VIII:

Emmerling e. h.

Beantwortung  der Anfrage (Nr. 9) der GRe. Ing . Hölzl
und Peschel.

Pr . Z. 1760. In der Sitzung des Gemeinderates vom 15. Juli 1932
haben die GRe. Ing . Hölzl und Peschel eine Anfrage betreffend Besiedlung
der Wohnhausanlage IX. Nordbergstraße und II . Santa Lucia-Platz gestellt.

Gemäß8 16 der Geschäftsordnung teile ich mit, daß die Wohnhaus¬
anlage IX. Nordbergstraße am Tage der Anfrage baulich noch nicht voll¬
endet war. Sie wurde erst am 12. August 1932 von der Bauleitung der
städtischen Wohnhäuserverwaltung übergeben.

Die Wohnhausanlage Santa Lucia-Platz ist noch nicht fertiggestellt
und wird nach den Mitteilungen des Stadtbauamtes erst im Dezemberd. I.
der Wohnhäuferverwaltung ühergeben werden können.

Die in den Punkten 2 bis 4 der Anfrage enthaltenen Angriffe, die
jeder sachlichen Begründung entbehren, weise ich auf das schärfste zurück.

Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe IV:
Web er e. h.

Beantwortung  der Anfrage(Nr. 11) der GRe. Weikert und
Mühlberger.

Pr . Z. 1762. In der Sitzung vom 15. Juli 1932 haben die GRe.
Franz Weikert und Hugo Mühlberger eine Anfrage betreffend Mißhandlung
einer Fürsorgepartci durch Organe der Gemeindewache im Fürsorqe-
institut X gestellt.

Gemäß 8 16 der Geschäftsordnung teile ich mit, daß sich die zustän¬
digen Amtsstellen zu Punkt 1 folgendermaßen äußern: Ueber den Gegen¬
stand der Anfrage habe ich mir vom Chef der Gemeindewache Bericht er¬
statten lassen. Aus dem Bericht geht hervor, daß der Schncidergehilfe
Friedrich Fünkel mit einer ihm erteilten vollkommen zutreffenden Auskunft
des diensthabenden Kemeindewachmannessich nicht zufrieden gegeben, son¬
dern in ungestümer Art den Vorstand des Fürsorgeinstitutes persönlich zu
sprechen verlangt hat. Da er einer Aufforderung, sich im Amte ruhig zu
verhalten, keine Folge leistete und in ungestümer Art weiterlärmte, sprach
der diensthabendeGemeindewachmannseine Festnahme aus und wollte ihn

aus das Wachzimmer der Gemeindewache führen. Fünkel leistete jedoch
heftigen Widerstand und schlug den Gemeindewachmanneinigemale mit der
Faust in das Gesicht und auf die linke Schulter. Nur mit äußerster Mühe
und Kraftanwendung und unter Assistenz zweier Gemeindcwachmänner
konnte Fünkel in das Wachzimmer gebracht werden, wobei ihm einige
Schläge mit dem Gummiknüttel versetzt werden mußten, um seinen Wider¬
stand zu brechen. Daß gegen Fünkel auch im Wachzimmer noch Gewalt
angewendet wurde, wird von allen Beteiligten als unrichtig hezeichnet.
Bei der Ueberstellung zum Polizeikommissariat riß sich Fünkel los und
flüchtete. Er wurde jedoch eingeholt, worauf er der weiteren Eskorte neuer¬
lich kräftigen, aktiven Widerstand entgegensetzte und einem Rayonsinspektor
mit der Faust einigemale in das Gesicht schlug. Da Fünkel auch weiterhin
mit Händen und Füßen um sich schlug, waren die Organe der Gemeinde¬
wache gezwungen, von dem Gummiknüttel Gebrauch zu machen, um die
Ueberstellung auf das Polizeikommissariatdurchzuführen und sich selbst vor
weiteren Mißhandlungen zu schützen.

Wegen des vorliegenden Sachverhaltes ist gegen Fünkel ein Straf¬
verfahren heim Landesgcricht Wien I anhängig. Der Tatbestand des 8 93
St .G., begangen durch Organe der Gemeindewache, liegt nach dem vor¬
liegenden Sachverhalt nicht vor.

Zu Punkt 2 und 3: Es ist mir lediglich bekannt, daß die Gemeinde-
wache ihr schweres Amt vollkommen ordnungsgemäß ausübt.

Zu den Punkten4 bis 6: Ein Anlaß zu einer weiteren Verfügung
liegt nicht vor. Die in den einzelnen Punkten der Anfrage enthaltenen
Beschimpfungender Organe der Gemeindewacheweise ich als ungehörig
zurück. Zu der Erstattung einer Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft
anläßlich des angeführten Falles liegt keinerlei Anlaß vor.

Da die Gemeindewache zur Äufrechterhaltung der Ordnung in den
Gemeindeämtern und zur Bewachung von Gcmeindeobjekten notwendig ist,
kann von überflüssigen Kosten für die Gemeindewache nicht die Rede sein.

Die im Punkt 7 enthaltene Behauptung, daß das Bestehen der
Gemeindcwache gegen Artikel 102, Absatz5. des Bundesverfassungsgesetzes
verstoße, ist unzutreffend, weil gemäß Artikel II , 8 5. Absatz2, des Bundes-
versassungsgesetzes vom 7. Dezember 1929, B.G.Bl. Nr. 393, betreffend
Ilehcrganflsbcstimmnngen zur 2. Bundcsvcrfassungsnovelle die dermale»
bestehenden Wachekörper nur durch eine Verordnung der Bundesregierung
im Einvernehmen mit der in Betracht kommenden Landesregierung aufgelöst
werden können. Da eine derartige Verordnung bisher nicht erlassen worden
ist. so widerspricht das, Bestehen der Gemeindcwachekeineswegs den Be¬
stimmungen des Artikels 102, Absatz5, des Bundesverfassungsgesetzes.

Der Bürgermeister:
S ei tze. h.

Beantwortung  der Anfrage (Nr. 12) der GRe. Pichler und
Peschel.

Pr . I . 1763. In der Sitzung des Gemeinderatcs vom 15. Juli 1932
bnben die GRe. Adolf Wigbald Pichler und Alois Peschel eine Anfrage
betreffend Unzukömmlichkeiten im Zentralkindcrheim gestellt.

Gemäßß 16 der Geschäftsordnungteile ich zu den einzelnen Punkten
der Anfrage nachstehendes mit:

In Punkt  1 : Hierorts sind weder unerhörte Zustände noch Vor¬
kommnisse bekannt.

Zn Punkt  2 : Wie aus der in Abschrift angeschlossencn„Speisen¬
folge" zu entnehmen ist, ist die Kost ausreichend und abwechslunosreich. Sie
ist auch schmackhaft. Es dürfte wenig Mütter in der Arbeiterschaft geben,
die besser ernährt werden.

Zu Punkt  3 : Frauen, die nicht Pflegeammen sind, wird Gelegen¬
heit gegeben, vormittags und nachmittags oder wenigstens einmal täglich
etwa eine Stunde lang unter Aufsicht einer Pflegerin im Anstaltsgarten
spazieren zu gehen. Frauen, die Pflegeammen sind, haben die Möglichkeit,
sich in der offenen Liegehalle anfzubalten. Sie machen davon auch hinläng¬
lich Gebrauch. Die Frauen ohne Aufsicht zur freizügigen Benützung des
Anstaltsgartens zuzulaffen, ist wegen der sich daraus ergebenden Unzukömm¬
lichkeiten unmöglich.

Zu Punkt  4 und  5 : Nach den gesetzlichen und statutarischen Be¬
stimmungen ist die Heranziehung der Frauen zu angemessenen Arbeiten im
Heime vollkommen einwandfrei. Zum Stillen und zur Pflege von Kindern
sowie zur Mithilfe bei leichten Arbeiten werden nur hiezu geeignete Frauen
hcrangezogen. Von einem Zwang kann nicht die Rede sein. Es steht auch
der Anstalt kein Zwangsmittel zur Verfügung. Mütter, die ihr über¬
schüssige Brnstmilch für andere Kinder zur Verfügung stellen, bekommen
80 rr für den Liter Milch und Zubußen. Diese betragen entweder 03 1
Milch und 5 cilcg Brot oder0-5 I Milch und 5 äkgi Brot, an fleischlosen
Tagen 5 Wurst, an Fleischtagen5 cklrx Käse, außerdem 10 ^ für die
Pflege eines Nebcnkindes lind weitere Geldzuwendung für besonders gute
Pflege, ja. manche Mütter erhalten aus diesem Geld, das znrückgelegt wird.
100 8 und mehr beim Austritt ans der Anstalt.

Zu Punkt  6 : Das Oeffnen oder Schließen der Fenster ist nach
der Hausordnungvon den Pflegerinnen durchzuführen. Diese haben die
Vficht, dafür zu sorgen, daß die Räume gut gelüftet sind. Verboten ist den
Frauen, sich bei den Fenstern anfzubalten und mit auf der Straße Vorüber¬
gehenden Gespräche anzuknüpfcn. In jedem Pfleglingsgebäude steht ein
Besuchszimmer für die in diesem Heime untergebrachten Frauen zur Ver¬
fügung. Es ist also unrichtig, anzunehmen, daß für alle im Zentralkinder¬
heim untergebrachten Frauen nur ein Empfangsranm vorhanden ist. Nach
der Besuchsordnungdürfen Kinder, die ohne Mütter im Hause sind, an jedem
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ersten und dritten Sonntag des Monates , am Oster - und Pfingstsonntag und
am ersten Weihnachtstage zwischen 4 und 5 Uhr besucht werden , lieber
Ansuchen an die Direktion können Besuche in berücksichtigungswerten
Fällen gestattet werden . Wer die Infektionsgefahren kennt, die mit dem
Besuch Erwachsener in einem Säuglingsheim verbunden sind, der wird die
angeführte Regelung als vollkommen richtig anerkennen.

Zu Punkt  7 : Es liegt kein Anlaß vor , irgend jemanden zur Ver¬
antwortung zu ziehen oder gar aufs strengste zu bestrafen.

Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe III:
Dr . Tandler e. h.

Beantwortung  der Anfrage (Nr . 13) der GRe . Weikert und
Grießler.

Pr . Z . 1764. In der Sitzung des Gemeinderates vom 15. Juli 1932
haben die GRe . F . Weikert und I . Grießler eine Anfrage betreffend die
Äefürsorgung des Robert Kaibl gestellt.

Gemäß § 16 der Geschäftsordnung teile ich über den Gegenstand
folgendes mit:

Zu Punkt 1 der Anfrage:  Herr Robert Keibl hat im Juli
1931 an mich einen Brief wegen Befürsorgung gerichtet. Auf diesen Brief
hin ließ ich durch die Hauptfürsorgerin Sorger am 7. Juli 1931 in der
Wohnung des Herrn Keibl die notwendigen Erhebungen Pflegen , wobei
sestgestellt wurde , daß die Familie Keibl für ihre 3 Kinder 42 8 Pflege¬
beitrag , 2 Freiausspeisungen und eine Milchkarte , zusammen demnach
82 8 monatliche Unterstützung bezieht . Trotz alledem habe ich Herrn Keibl
eine außerordentliche Unterstützung in der Höhe von 20 8 anweisen lassen,
die er auch erhalten hat . Am 25. Mai 1932 hat Herr Keibl neuerlich ein
Schreiben an mich gerichtet . Daraufhin sind am 10. Juli 1932 die sozialen
Verhältnisse der Familie Keibl durch die Hauptfürsorgerin Stancic erhoben
worden . Die Erhebung hat ergeben, daß die Familie 42 8 bar , dann eine
Freiausspeisung für den 9jährigen Karl Keibl und eine Freiausspeisung
für das in der Familie lebende uneheliche Kind Raimund Barsch , obwohl
dieses nach Hohenmaut in Böhmen zuständig ist, bezieht . Es ist empfohlen
worden , die Pflegebeiträge in Hinkunft zu Händen der Mutter auszu-
bczahlen . Trotz der vorliegenden Befürsorgung habe ich veranlaßt , daß der
Familie Keibl durch 3 Monate hindurch je ein Lebensmittelpaket verab¬
reicht werde . Beide Briefe sind daher sachlich erledigt worden ; die Behaup¬
tung , daß sie nicht beantwortet worden sind, ist unzutreffend.

Zu Punkt  2 : Herr Keibl ist bisher befürsorgt worden und wird
auch weiterhin im Rahmen der allgemeinen Fürsorge befürsorgt werden.
So hat er am 3. August 12 8 und am 30 . August 15 8 als Unterstützung
erhalten.

Zu Punkt  3 : In den Fällen Bernfeld und Balogh sind Erhebun¬
gen gepflogen worden . Sie haben ergeben, daß Herr Bernfeld verheiratet,
nach Wien zuständig , Vertreter , vom November 1931 bis Mitte Mai 1932
arbeitslos , ohne Arbeitslosenunterstützung , die öffentliche Fürsorge in keiner
Weise in Anspruch genommen hat . Erst über Anraten des zuständigen
Fürsorgerates ist dem Herrn Bernfeld im April 1932 ein Pflegebeitrag von
10 8 bewilligt worden , der er nach Erhalt neuer Arbeit sofort freiwillig
nirückgelegt bat . Herr Bernfeld besitzt eine aus Zimmer und Kabinett be¬
stehende Wohnung mit alten , unmodernen Möbeln . Die Wäsche wird von
Frau Bernfeld selbst gewaschen, eine Wäscherin ist niemals gehalten worden.
Anläßlich der Konfirmation des Sohnes des Herrn Bcrnfeld , die vor zirka
I Jahren erfolgt ist, ist viermal ein von der Kultusgemeinde beigestellter
Gratislehrer zu dem Konfirmanden gekommen. Weder Herr noch Frau
Bernfeld besitzen eine Schwester in Amerika.

Im Falle Balogh haben die Erhebungen ergeben, daß Herr Balogh
verheiratet , nach Wien zuständig , als Provisionsvertreter laut Lohnbe¬
stätigung für den Monat Juli 20-60 8 verdient . Es ist ein 7jähriges Kind
vorhanden , für das ein Pflegebeitrag von 18 8 ausbezahlt wird . Die Not¬

lage der Familie ist im Hause bekannt . Die Hausparteicn schenken der
Familie Lebnsmittel.

Aus den Erhebungen geht also eindeutig hervor , daß alle au ^ die
Familien Bernfeld und Balogh bezüglichen Angaben der Jntcrpellration
unwahr sind. ^

Zn Punkt  4 : Kanzleikommissär Stranskh hat mit Herrn .Ker.bl
überhaupt keine Unterredung gehabt , hat also die ihm in den Mund gelegte»
Bemerkungen nicht gemacht. Es ist daher keine Veranlassung vorhanden , den
Fürsorgebeamten nach irgendeiner Richtung zu belehren.

Zu Punkt  5 : Ich habe weder einen arischen Fürsorgcbewerber zum
Selbstmord getrieben , noch Juden bevorzugt , weil mir die konfessionelle
Zugehörigkeit keines der Befürsorgten bekannt ist.

Zu Punkt  6 : Herr Robert Keibl hat sich als Dr . Robert Keibl,
Notariatssubstitut , beim Wohnungsamt gemeldet und nach der am 26. Fe¬
bruar 1930 erfolgten Anmeldung bereits am 31. März 1930 die Wohnung
IX . Wiesengasse 23 erhalten . Er wurde über die Höhe des Mietzinses vor
der Zuweisung unterrichtet und hat trotz der Mietzinshöhe die Wohnung
bezogen. Vor ihm hat diese Wohnung Herr Franz Kranzl , Eisenbahner , inne¬
gehabt , der seit Oktober 1925 mit der Qualifikation I für einen Wohnungs¬
tausch vorgemerkt war . Der Tausch ist bewilligt worden , weil Frau Kranzl
nachgewiesen hat , daß sie herzleidend ist und die Wohnung im III . Stock
nicht verlassen könne. Herr Kranzl hat nach fünfjähriger Vormerkung eine
genau so große , aber tiefer gelegene Wohnung in einem anderen städtische»
Neubau erhalten.

Zu den Punkten  7 , 8 und  9 bemerke ich, daß die darin ent¬
haltenen Behauptungen und Zumutungen jeglicher sachlicher Grundlage
entbehren und daß ich daher ihre Beantwortung ablehne.

Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppc III:
Dr . Tandler  e . h.

Vertrauliche Sitzung vom 30 . September 1932.

Vorsitzender : Bgm . Seitz.

Berichterstatter GR . Broczyner.

Pr . Z . 2192, P . 1. Abschreibung von Abgaberückständen.

Berichterstatter GR . Wagner.
Pr . Z . 2189, P . 2. Vergleichsanbot in einer Prozeßangelegenheit.

Berichterstatter GR . Stubianek.
Pr . Z . 1904, P . 3. Dem Direktor der Wiener Staatsopcr Profes¬

sor Clemens Krauß  wird in Anerkennung seiner großen Verdienste
um das Musikleben der Stadt Wien ein Ehrenring  verliehen.

>Vien, X., XnöIIZ3886t>Ir. 35-39 ^
Delepkon dir . li - 10- 2 - 40 unck K- I1 - 2 - 40

krreust kirenkonslruklionen sUer
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Oackcleckerei

Obemalime sämtlicher vacti - leleption U-30-4-22
reparaturen und Neubauten 54aterinlpiät . e:

Uietrin ^ u. tVleiäiinAv/ie»«, xii.,

Gemeinderatsausschuß I.
Berichtigung. In Heft 82, Seile 793, ist unter Gcmcindcratsaus-

schuß I (Z . 889/32) nach den Worten „Am Steinhof " einzufügcn:
Dr . Maria Jda Baader.

Bezirksverlretungen.
Sitzung:

: VII Wiener Gemeindebezirk, Neubau : 19. Oktober, 18 Uhr.

t -

Allgemeine Nachrichten.
Gewerbliche Zentralbücherei.

Der öffentliche Lesesaal der dem Gcwcrbefördcrungsdienste des
Bundcsministeriums für Handel und Verkehr angeschlossenen Bücherei ist
bis auf weiteres an allen Wochentagen, mit Ausnahme Montag, ausnahms¬
los nur von 13 bis 19 Uhr geöffnet. Am Sonntag ist der Lcsesaal in der
Zeit von 9 bis 13 Uhr zugänglich.

Statistische Daten über Wien für den Monat Juli 1932.
(Mitgeteilt von der Magistratsabteilung für Statistik.)

(Fortsetzung.)

Krankenanstalten:
AufgenommenePersonen . . .

Juli 1931

18.510

Juni 1932

18.541

Juli 1932

18.085

Stadt . Kranken- und Wohlfahrts¬
anstalten
g) AufgenommenePersonen . . 3.882 3.695 3.743
k) Geleistete Verpflegstage . . 567.988 524.475 539.707

dav. in Versorgungshäusern . 245 200 236.945 247.276
Anstalten für Geistes¬
kranke . 170.078 151.639 158.114

Krankenanstalten . . 77.114 67.554 66.746
Rettungsdienst

Hilfeleistungen. 7.092 5645 5 740
Städtischer Sanitätsbetrieb

Krankentransporte. 3.535 3105 2 780
Leichcnbestattung

Bestattungen . 1 899 1882 1 727
dav. Einäscherungen. 272 340 253

Städtische Bäder
Besucher. 1,643 995 1,235 551 1.731 002
dav. uuentgcltl. badende Kinder 510.156 318.510 526 489

Offene Fürsorge der Gemeinde
Aufwand in 100 8 . 18.171 20.313 20474

^08 ^ lvl-urx
Lau - und liun8l8clilo88erei
Lisenkonslruklionsverkslstle
IVien, XXI/,, tUarkvveA dir. IIO
Telephon - klammer k - 49 - 1 - 74

lOSL ^ LOSOS
Wien, XV., ttüttelltorker 8trake 24. Del. U-S5-8-29u. ^-41-6-42

blaturasphalt,Ltsmpkaspkslt,NLbsctsmpklasterunxen,
Isolierungen, Dachpappen uns preöleiesciäcker

«L« r 0 « rr » b1r » r1« VV1 « r»

Juli 1931 Juni 1932 Juli 1932
und zwar : Erhaltungsbciträge . 12.097 12.501 12.428

Pslegebeiträge . . . 3.223 4.957 5.226
Pslegegelder . . . 1.876 1.836 1.872
Aushilfen.

Städtische Mütterberatung

975 1.019 948

Beratungen.
Städtische Kindergärten

Anwesende Kinder (Tages-

19.267 23.046 22724

durchschallt) .

Städtische Kinderhorte
Anwesende Kinder (Tages-

5.231 5932 4.708

durchschallt) .
Kinderausspeisungen

1943 1.757 1.385

AusgegebenePortionen . . . .

Oeffentliche Arbeitsnachweise
überhaupt
3> Am Monatsende:

409.585 434.363 403152

unerledigte Stellengesuche. . 115.140 150.985 153.259
„ Stellenanbote . .

b) Im Monate erfolgte
529 335 389

Vermittlungen.
Insbesondere : Arbeitsnachweis der

Stadt Wien
a) Am Monatsende:

9.545 ' 6.694 6.120

unerledigte Stellengesuche. . 23.375 29.499 29.719
„ Stellenanbote . .

b) Im Monate erfolgte
248 63 4ä

Vermittlungen.
Arbeitslosigkeit

493 184 135

Unterstützte Arbeitslose . . . . 88.611 106.990 108.638

a) Geschlecht: männlich . . . . 64.595 78 581 78.858
weiblich . . . .

b) Empfänger von:
24.016 28.409 29.780

ordentlicher Unterstützung . . 51.230 59.853 59.913
Notstandsaushilfe. 37.381 47.137 48.725

Altersfürsorgerentner . 20.793
(Schluß folgt.)

24 206 21584

Lebensmittelverkehr.
Marktbericht über die Woche vom 2. bis 8. Oktober 1932.

Gemüse und Grünwaren . Zufuhren:  30 .556 q (um 2357 g
weniger als in der Vorwoche). Preiserhöhungen zeigten sich bei Mais¬
kolben, Tomaten, grünem Paprika, Kürbis und Kohl, dagegen haben sich
Karfiol, grüne Bohnen und Nürnberger Kren im Preise verbilligt.

An Auslandsgemüsen sind eingelangt aus Tschechoslowakei:
Karotten, Zwiebel, Knoblauch, Tomaten, Porree, Weißkraut, Rotkraut,
Kohl, grüner Paprika , Melanzani, Gurken, Petersilienwurzel, Rettich.
Ungarn:  grüner Paprika, Pfefferoni, Zwiebel, Knoblauch. Rumii-

c-VKI. K0MOLKL 80 NN
Lommanciitgesellscbakt
>Vien, IV. Lerivk, LrankenberxZasse Îr. 14
Telepkon - Xummer  11 - 47- 5 - 15 Serie
Xokle , Kokr, kntkrsril , vrennkolr
llsger : II., klorrlbakn, 3. Xokleakok, kür fuhren- uns Lacüberüge
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uien:  grüner Paprika , Pfefferoni , Melanzani . Italien:  Knoblauch,
grüne Bohnen.

Auf dem Naschmarkte notierten im .Kleinhandel in Groschen:
Kohl In per Stück 10 bis 20, Ila 5 bis 8, per Kilogramm 30 bis 50, Weiß¬
kraut per Stück 6 bis 20, per Kilogramm 5 bis 30, Rotkraut per Stück
15 bis 40, per Kilogramm 30 bis 50, Häuptelsalat Io. per Stück 12
bis 20, Ila 8 bis 10, Kochsalat la per Stück 6 bis 10, Ila 5 bis 6, breit-
und scingekrauster Salat per Stück 10 bis 20, Neusceländerspinat per
Kilogramm 30 bis 50, Wiener Blätterfpinat per Kilogramm 30 bis 60,
Wiener Stengelspinat 30 bis 50, Kohlrabi In per Stück 6 bis 10, 11a
4 bis 6, Karfiol per Stück In 30 bis 50, Ila 20 bis 30, Suppenkarfiol
per Stück 6 bis 15, Melanzani per Stück 30 bis 80, grüne Erbsen per
Kilogramm 100 bis 160, grüne Bohnen per Kilogramm 100 bis 140,
italienische 80 bis 120, Spargelbohucn per Kilogramm 100 bis 160, Gärt¬
nersalatgurken per Kilogramm 100 bis 140, fcldmäßig gebaute 50 bis 120,
slow. 50 bis 70, Speisckürbisse per Kilogramm 25 bis 50, Gärtncrzwiebel
per Kilogramm 24 bis 36, ungarische Makoer 26 bis 36.

Kartoffeln . Zufuhren:  15 .531 c> (um 764 c> mehr als in der
Vorwoche ). Die Preise zeigten eine leichte Erhöhung , die sich jedoch im
Kleinhandel noch nicht allgemein auswirkte.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen per
Kilogramm : Einheimische gelbe 12 bis 16, Rosenkartoffeln 12 bis 16, Juli¬
perle 20 bis 26, Kipfler 24 bis 30.

Obs». Zufuhren:  38 .081 r, (um 1251 c, weniger als in der Vor¬
woche) . Trauben weisen bei den meisten Sorten eine leichte Preiserhöhung
auf , ebenso Zwetschken und italienische Pfirsiche ; bei Birnen nnd Achseln
haben sich nur einzelne edlere Sorten etwas verteuert.

Aus dem Naschmarktc notierten im Kleinhandel in Groschen per
Kilogramm : Einheimische Wirtschaftsäpfel 30 bis 70, jugoslawische diverse
Sommcräpsel 60 bis 80, einheimische Goldreinetten 50 bis 80, einheimische
Kanada 80 bis 90, einheimische Lederreinetten 50 bis 60, Südtiroler Gold¬
parmänen (Kistenware ) 140 bis 240, Faßware 80 bis 140, Südtiroler
Sommerköniger (Äistcnware ) 120 bis 200, Faßware 80 bis 120, ein¬
heimische Gravensteiner 60 bis 80, Tiroler Köstliche (Kistenware ) 150
bis 240, amerikanische Acpfel ( Kistenware ) 160 bis 220, einheimische Diehls
Butterbirnen 80 bis 140, weiße Herbstbutterbirnen 100 bis 140, Alexander¬
birnen 100 bis 160, Pastorenbirnen 80 bis 120, Südtiroler Alexander-
birncn 160 bis 240, einheimische Pfirsiche 60 bis 100, italienische 100
bis 260, einheimische Zwetschken 30 bis 50, jugoslawische 40 bis 80, unga¬
rische 40 bis 56, Heidelbeeren 80 bis 90, Preiselbeeren 100 bis 160, ein¬
heimische Weintrauben 6t) bis 112, italienische 120 bis 160, ungarische 80
bis 120, jugoslawische 100 bis 160, bulgarische 140 bis 200, griechische
160 bis 240, Zuckermelonen 60 bis 120, Wassermelonen 16 bis 30.

Agrumen . Zufuhren:  948 q (um 248 q mehr als in der Vor¬
woche) . Bei weiterer Erhöhung der Zufuhren sind die Preise für Zitronen
etwas zurückgegangcn.

Auf dem Naschmarkte notierten Zitronen im Kleinhandel per Stück
12 bis 18 8.

Butter . Zufuhren:  282 g (um 8 q weniger als in der Vor¬
woche) . Bei geringem Zufuhrsrückgang sind die Preise unverändert.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen per
Kilogramm : Inländische Tccbuttcr 600 bis 680 , Tischbuttcr 460 bis 560,
Kochbuttcr 340 bis 420.

Eier . Zufuhren:  1,282 .000 Stück (um 142.000 Stück mehr als
in der Vorwoche ). Die Eierpreisc hoben sich trotz einer — allerdings nicht
wesentlichen — Mehrzufuhr etwas erhöht.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen per
Stück : Frische Eier 13 bis 17, Tee -Eier 18 bis 19.

Pilze . Zufuhren:  127 -5 g (um 72-5 g weniger als in der Vor¬
woche). Verteuert haben sich Hcrrcnpilze und Rötlinge.

Auf dem Naschmarkte notierten im Kleinhandel in Groschen per
Kilogramm : Champignons 500 bis 700, offene (ältere ) Ware 300 bis 450,
Hcrrcnpilze 300 bis 600 , Eicrschwämme 160 bis 200 , Hallimasch 120
bis 160, Herrenpilze (getrocknet) 800 bis 1100.

Rindcrmarkt : In der laufenden Woche wurden bei lebhaftem Ver¬
kehr Ochsen und Kühe zu Vorwochenprcisen verkauft , Stiere verteuerten
sich in den besseren Qualitäten um 5 Z per Kilogramm , Bcinlvieh wurde
zu schwachen Vorwochenpreisen gehandelt.

Es notierten in Groschen per Kilogramm : Inländische Ochsen
80 bis 165, ungarische 1a 145 bis 165, 11a 120, jugoslawische 95 bis 158,
Stiere 80 bis 120, Kühe 80 bis 120, Beinlvieh 50 bis 78.

Jung - und Stechviehmarkt : Auf dem Montagmarkte verteuerten sich
lebende Kälber um 5 A per Kilogramm Lebendgewicht . Auf dem Haupt-
marlte blieben bei flauem Geschäftsgänge lebende und Weidner Kälber im
Preise unverändert . Fleischschweine verbilligten sich um 5 8 , Fcttschwcinc
behaupteten schwach die Vorwochenprcisc.

Es notierten in Groschen per Kilogramm : Lebende Kälber
12«) bis 160, ausgcweidetc 140 bis 220, ausgeweidcte Fleischschweine 20«)
bis 250, ausgeweidcte Fcttschweinc 180 bis 220, ausgeweidcte Lämmer
lila 110, lebende Schafe lila 60, ausgcweidetc Schafe im Fell Ila 130,
lila  80 , ausgcweidetc ohne Fell 110 bis 180, ausgcweidetc Ziegen Ila 70,
lila 30.

Schweine,narkt : Auf dem Hauptmarkte verbilligten sich bei ruhigem
Geschäftsgänge Fleischschweine bis um 5 x , la Herrschaftsschwcine notierten
scsi vorwöchcntlich , während die übrigen Sorten um 3 8 billiger abgegeben
wurden . Auf dem Nachmarktc wurde bei ruhigem Marktvcrkchre zu Haupt¬
marktpreisen gehandelt.

Es notierten in Groschen per Kilogramm : Lebende Fleischschweine
140 bis 200, Fettschwcine 150 bis 175.

Grossmarkthallc , Abteilung für Flcischwarcn : Die Bahnzufuhrcn be¬
trugen diese Woche 30 Waggon mit 170-3 Tonnen , waren daher um
1 Waggon mit 15-5 Tonnen größer als in der Vorwoche.

Im Großhandel notierten gegen die Vorwoche teurer in Groschen
per Kilogramm : Minderes Rindfleisch um 5 (165 bis 280 ), Jungschweinc-
flcisch um 5 (220 bis 290).

Billiger notierte per Kilogramm : Minderer Speck bis 20 8 (180
bis 240 8) .

Im Kleinhandel waren im Vergleiche zum Samstag der Vorwoche
keine Prcisändcrungcn zu verzeichnen.

Der Gcflügclmarkt , welcher anfangs der Woche sehr schwach be¬
schickt war , wurde Freitag durcb Bewilligung eines ungarischen Gcflügcl-
i'o'itingcntes von 40.000 Gänsen , von welchem Quantum ein großer Teil
der Großmarkthalle zugesührt worden ist. bedarfdcckcud beschickt, doch konnte
dadurch eine empfindlickw Preiserhöhung nicht vermieden werden , da die
Differenz des autonomen Zollsatzes gegenüber dem Vcrtragszoll 40 8 per
Kilogramm beträgt.

Aus dem Wildbrctmarkte sind bei genügender Beschickung keine
Prcisändcrungcn zu verzeichnen.

In der Großmarkthalle notierten im Kleinhandel
in Groschen : Backhühncr per Stück 280 bis 380, Per Kilogramm 320 bis

Ignsr Krsusr L kvmp.
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500, Brathühner per Stück 400 bis 550, Per Kilogramm 320 bis 500,
Suppenhühner per Kilogramm 340, ungarische Poularden 380 bis 400,
steirische 450 bis 500, Fleischenten per Stück 550 bis 700, Fettenten per
Kilogramm 220 bis 300, Fleischgänse per Stück 1100 bis 1300, Fettgänse
per Kilogramm 220 bis 300, Fasane per Stück 150 bis 300, junge Reb¬
hühner per Stück 120 bis 180, alte per Stück 60 bis 120, Hirschfleisch
(Schulter) per Kilogramm 200 bis 240, Schlegel 300 bis 400, Filet 500
bis 550, Rehfleisch(Schulter) per Kilogramm 200 bis 220, Rehrücken 350
bis 400, Schlegel 350 bis 400, Hasen im und ohne Fell per Stück 300
bis 600, Hasenbraten (Rücken und Lauf) per Stück 300 bis 500, Hasen¬
rücken oder Lauf per Stück 180 bis 250, Hascnjunges 100 bis 140.

Auf dem Zentralfischmarkte wurden zugeführt
(in der Klammer Großhandelspreise per Kilogramm in Groschen) :
Kabeljau 4120 kx (145), Kabeljaufilets 3310 kx (205), Seelachs 598 kx
(95 bis 100), Seelachsfilets 200 kg- (150), Angler 172 kx (180 bis 210),
Goldbarsch 100 kg? (110), Goldbarschfilets 750 kg (190), lebende nieder-
österreichische Barben 60 kg (180 bis 240), lebende niederösterreichischc
Bracksen 150 kg (160), lebende steirische Karpfen 12.568 kg (140 bis 220),
lebende ungarische 3594 kg 200 bis 220, tote niederösterreichische Weiß¬
fische 70 kg (60).

Baubewegung
vom 12. bis 14. Oktober  1932.

Ansuchen um Baubewilligungen:
Neubauten:

18. Bezirk:  Zweistöckiges Wohnhaus, Herbeckstraße 118, von Moriz
Weißmann, Bauführer Ing . H. Kamenicki, Bm. (5222).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus, Krottenbachstraße, Einl .Z . 2530,
Währing, von R . H. Schick, Bauführer Ing . A. Kallinger
L Komp., Bm. (5317).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus. Hameaustraße 53, von Josef Pillcr,
Bauführer August Miksch, Bm. (5548).

19 Bezirk:  Einfamilienhaus , Dennweg, Einl .Z . 807, Heiligenstadt, von
I . Quester, Bauführer Ing . Julius Müller, Bm. (D114 ).

11m- und Zubautcn und sonstige bauliche Herstellungen:
2. Bezirk:  Zubau , Garage und drei Oelbehälter, Praterspitz, Oeltank-

lände, von der Steaua Romana (16527).
3. Bezirk:  Personenaufzug , Jnvalidenstraße—Landstraßer Hauptstraße,

Stiegenhaus l , vom Konvent der Elisabethinnen, Bau-
. sichrer Wahß L Freytag A.G. L Meinong, Ges. m. b. H.,

Bm. (16541).
„ „ Personenaufzng, Jnvalidenstraße—Landstraßer Hauptstraße,

Stiegenhaus II , vom Konvent der Elisabethinnen, Bau¬
führer Wayß L Freytag A.G. L Meinong, Ges. m. b. H.,
Bm. (16543).

„ „ Personenaufzug. Jnvalidenstraße—Landstraßer Hauptstraße,
Stiegenhaus III , vom Konvent der Elisabethinnen, Bau¬
führer Wayß L Freytag A.G. L Meinong, Ges. m. b. H.,
Bm. (16542).

„ „ Ucberdeckter Hofübergang, Rasumofskygasse 27. von Hugo
und Oskar Jacobsohn, Bauführer Josef Mantsch, Bm.
(16727).

5. Bezirk:  Werkstättenvergrößerunq, Leitgebgasse 7, von Wladimir
Kavan, Bauführer A. F . Grell, Bm. (16747).

6. Bezirk:  Arbeitsräume . Webgasse 37. von der DamböckA.G., Bau¬
führer Weiß L Komp., Bm. (16742).

8. Bezirk:  Waschküche, Tigcrgasse 4, von Michael und Rosa Schremser,
Bauführer Ferdinand Lachinger, Bm. (16687).

11. Bezirk:  Vorraum , Kaiser-Ebersdorfer Straße 300, von Josef Kram-
reither, Bauführer Jakob Sojer , Zm. (2702).

13. Bezirk:  Benzinzapfstelle, nächst der Stadtbahnhaltestelle Breitensee
der Vorortelinie, von Wilhelm Bittncr (16510).

17. Bezirk:  Gerätehaus , Zwerngasse 15, von Louriö, Bauführer Franz
Horak, Zm. (3344).

„ „ Kleinhaus, am Mitterberg, Einl .Z . 1187, Dornbach, von
Stefanie Perka, Bauführer Ludwig und Rupert Pokorny,
Bm. (3355).

„ „ Waschküche, Ferchergaffe 10, Bauführer H. Fahnler , Bm.
(3379).

„ „ Zubau , Siedlung Heuberg, nächst der Andcrgasse, von Rosa
Schimmerl, Bauführer Hugo Schuster, Bm. (3427).

„ „ Rohrkanal, Kalvarienberggasse 39, von Hugo Schnuparek,
Bm. (3515).

„ „ Veranda, Weißgasse 42, von Wirth. Bauführer A. Schützen¬
bergers Witwe L Th . Kafurek, Bm. (3549).

„ „ Waschküche, Nattergasse 18, von Franz Dura , Bm. (3605).
„ „ Rohrkanal, Mahssengasse 27, von I . Halmschlag, Bau¬

führer W. Hulles, Bm. (3609).
18. Bezirk:  Verkaufshütte , Schafberghöhe, Einl .Z . 273, Pöhleinsdorf,

von Franz Wagner, Bauführer Laske L Fiala , Bm.
(3862).

„ „ Gartenhaus , Salierigasse 1, von Franziska Kupka, Bau¬
führer Karl Fiedler, Zm. (1904).

„ „ Garage, Schöffelgasse24, von Franziska Ruso, Bauführer
Johann Deimel, Mm. (4465).

„ „ Geschäftsraum, Hameaustraße 25, von Hans Moldau, Bm.,
Bauführer derselbe (3971).

20. Bezirk:  Provisorische Verkaufshütte, Lcystraße, Parz . 4482/17» von
Karl Fidler , Bauführer Josef Wenzel. Bm. (16537).

„ „ Flugdach, Brigittaplatz 3, von Artur Diamant , Bauführer
Franz Haas , Zm. (16731).

Bauliche Abänderungen:
1. Bezirk:  Krugerstraße 3, Hans Mischka, Bm. (16703).
„ „ Bauernmarkt 6, Ludwig L Hans Strohmayer, Bm. (16726).
„ „ Canovagaffe 5, Oesterreichisch-ungarische Baugesellschaftm.

b. H. (16734).
3. Bezirk:  Traungaffe 4, Zivilarchitekt Emanuel Stwertnik , Bm.

. (16502).
„ „ Reisnerstraße 3, F . Krombholz L L. Kraupa, Bm. (16538).
4. Bezirk:  Waltergaffe 6, Friedrich Marmorek, Bm. (16697).
5. Bezirk:  Ziegelofengaffe 24, Alois V. Sallatmeyer , Bm. (16685).
„ „ Straußengaffe 17, Alois V. Sallatmeyer, Bm. (16686).
„ „ Margaretenstraße 69—Ziegelofengasse41, A. Barber , Bm.

(16732).
9. Bezirk:  Spitalgaffe 11, A. Barber . Bm. (16524).
„ „ Sechsschimmelgaffe 24, Ing . Eugen Buchbinder, Bm.

(16728).
11. Bezirk:  Brühlgaffe 2, Anton Pfisterer, Mm. (2681).
18. Bezirk:  Geyergasse 12, F . Marmorek, Bm. (4542).
„ „ Simonygasse 4, Johann Deimel, Mm. (4732).
„ „ Scheibenberggaffe 69, Franz Wawrla, Bm. (4666).
„ „ Währinger Straße 89. Arnold Barber . Bm. (4550).
„ „ Pötzleinsdorfer Straße 27, F . Simlingers Söhne, Bm.

(4597).
„ „ Michaelerstraße 12, Arnold Wellisch, Bm. (3550).
„ „ Neustift am Walde 95, I . Hirnschrodt, Bm. (3828).
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18. Bezirk:  Gersthofer Straße 72, Franz Riegler, Bm. (4226).
„ „ Antonigasse 28, SchottenbergerL Kietreiber, Bm. (4748).

19. Bezirk:  Krapfenwaldgasse 11, Karl Höllerl, Bm. (K 411).
„ „ Döblinger Hauptstraße 13u, Hugo Manhardt jun., Bin.

(D 129).
„ „ Grinzinger Allee 12, LöschnerL Helmer, Bm. (G 208).

20. Bezirk:  Stromstraße 241, Renovieruugs- und Adaptierungsunter¬
nehmung Franz Speta (16530).

„ „ Leystraße 25/27, Ing . Ed. Ast L Komp., Unternehmung
für Hoch- und Tiefbau (16753).

Renovierungen:
3. Bezirk:  Untere Weißgerberlände 50, HelinreichL Komp., Bm.

(16718).
4. Bezirk:  Neumanngasse7, Ein. L Ing . Hans Kamenickli, Bm.

(16683).
17. Bezirk:  Dornbacher Straße 101, G. Hengl, Mm. (3322).
„ „ Kalvarienberggasse19, R. Vogt, Bm. (3396).
„ „ Hernalser Hauptstraße 122, R. Vogt, Bm. (3397).
„ „ Ottakringer Straße 34, Ing . Franz Haslinger, Bin. (3423).
„ „ Vlumengasje 61, Franz Ezernilofsky, Bm. (3456).
„ „ Hernalser Hauptstraße 77, Heinrich Harasko, Mm. (3532).

l8 Bezirk:  Herbcckstraße 129, Ing . H. Schuster, Bm. (2970).
„ „ Salmannsdorser Strasze 88, MelcherL Steiner, Bm. (4853).
„ „ Eckpergasse 25, Franz Spielauer, Bm. (4604).
„ „ Hans Sachs-Gasse 15, Leopold Mühlberger, Bm. (5343).
„ „ Hockegasse 91, F. Marmorek, Bm. (5351).
„ „ Schulgasse 76, Franz Wawrla, Bm. (5352).
„ „ Herbeckstraße 14, Walter Hofer, Bm. (5474).
„ „ Gymnasiumstraße 38, Franz Beringer, Bm. (5516).
„ „ Pötzleinsdorfer Straße 84, Bügler L Jakob, Bm. (5553).

Abänderung von Liegenschaftsgrenzen:
Grundabteilunge»:

11. Bezirk:  Einl .Z. 477, Simmering, von R. Heiß (16511).
16. Bezirk:  Einl .Z. 2335, Grundstücke 340/8, 344/14, Ottakring, von

Leopoldine Uridil (16505).
18. Bezirk:  Einl .Z. 297, 361, 362, 363, 993, Pötzleinsdorf, von

M. Bauer (5129).
„ „ Einl.Z. 185, Pötzleinsdorf, von Anna Herein (5385).
„ „ Einl.Z. 759, 760, 761, 611, Gersthof, von M. Schmoll

(5386).

18. Bezirk:  Krottenbachstraße 271, von Bernard L Komp. (5425).
„ „ Einl.Z. 2305, Währing, von I . W. Midi (5452).
„ „ Michaelerwaldweg, von Karl Meier (5476).
„ „ Einl.Z. 264, Pötzleinsdorf, von Oskar Reinhardt (5486).
„ „ Canongasse1, von Josef Köstler(5490).
„ „ Wallrießgasse 80, von Moses Deutsch(5590).

19. Bezirk:  Einl .Z. 1915, Ober-Döbling, von Ein. Leßner (3068).
„ „ Hohenauergasse6, von AmlacherL Sauer, Bm. (3073).

„ Grinzinger Steig 93, von der Gemeinde Wien (3067).
„ „ Kaasgrabengasse 39, von Johann Löw (3050).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge. Bedingnisse

usw.) können, falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden. — Die Bedingnisse können, insofern sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkasse zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
— Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu
überreichen. — Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab-
gesaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt
vie freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt. — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi-
skratsabteilung erteilt.

Anbotausschreibungen.
M.Abt. 28, 3500/1932.

Umbau der Fahnengasse und Wallnerstraße im I. Bezirke.
(Außerordentliches Straßenbauprogranim 1932/1933.)

Erd- und Pflastererarbeiten im Betrage von 3500 8, Fuhr¬
werksleistungen von 1000 8, Asphaltbetonarbeiten von 5700 8,
Gußasphaltarbeiten von 2000 8.

Anbotverhandlung am 24. Oktober, 11 Uhr, in derM Abt. 28,
I. Neues Rathaus, Stiege 3, Hochparterre.

M.Abt. 28, 3550/1932.

Ansuchen um Bekanntgabe (Aussteckung) von Fluchtlinien
und Höhenlagen wurden überreicht:

Umbau des Frauenfclderplatzes von Heigerleinstraße bis Francn-
felderstraße im XVII. Bezirke.

17. Bezirk:  Siedlung Waldegghof, Waldegghofgasse 17, von I . Sickel
(3348).

„ „ Franz Glaser-Gasse, Einl.Z. 732, Dornbach, von K. Malcik
(3407).

„ „ Franz Glaser-Gasse 10, von Ing . Otto Lemberger(3631).
„ „ Einl.Z. 508, Dornbach, Parz. 957/6, an der Alszeile, von

Ferdinand Preßl (3642).
„ „ Pezzlgasse 43/45, von Anna Kral (3643).

18. Bezirk:  Einl .Z. 2552, Währing, von Ing . E. Frommer (5128).
„ „ Schindlergasse 25, von K. Blum (5224).
„ „ Einl.Z. 1235, Pötzleinsdorf, von Dr. Philipp und Dr. Retzck

(5280).
„ „ Einl.Z. 1218, Pötzleinsdorf, von Josef Trost (5303).
„ „ Einl.Z. 2514, Währing, von R. Bergmann (5304).
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(Außerordentliches Straßenbauprogramm 1932/1933.)
Erd- und Pflastererarbeiten im Betrage von 10.500 8, Fuhr-

Werksleistungen von 1200 8, Asphaltbetonherstellung von 33.500 8.
Anbotverhandlung am 24. Oktober, )412 Uhr, in derM.Abt. 28,

I. Neues Rathaus, Stiege 3, Hochparterre.

Kalendarium.
Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬

blattes, in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.
18. Oktober, 10 Uhr. (M.Abt. 31.) Kanalneubau am unbenannten

öffentlichen Platz von der Aignerstraße gegen den Griegplatz
im XX. Bezirke (Heft 81).

19. Oktober, 9 Uhr. (M.Abt. 15 a.) Erd-, Baumeister- und Eisen¬
betonarbeiten für den Wohnhausbau IV. Schelleingafse 20
(Heft 81).
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19 . Oktober , 9 Uhr 3V Min . (M .Abt . 15 a.) Erd -, Baumeister - und
Eisenbetonarbeiten für den Wohnhausbau IV. Schelleingasse 29
(Heft 81 ) .

19 . Oktober , 10 Uhr . (M .Abt . 15a . ) Erd -, Baumeister - und Eisen-
betonarbeitcn für den Wohnhausbau X. Spinnerin am Kreuz,.
Ausbau . II. Teil ( Heft 81 ) .

19. Oktober , 10 Uhr 30 Min . (M .Abt . 15 a.) Erd -, Baumeister-
und Eisenbetonarbciten für den Wohnhausbau X . Fadinger-
platz, I. Teil (Heft 81 ) .

19 . Oktober , 11 Uhr . (M .Abt . 15 a.) Erd -, Baumeister - und Eisen¬
betonarbeiten für den Wohnhausbau XI . Landwehrstraße,
II. Teil (Heft 8 Ist

19 . Oktober , 12 Uhr . (M .Abt . 15 b.) Erd -, Baumeister - und Eisen¬
betonarbeiten für den Wohnhausbau XX ., Engelsplatz,
Häuser 35 — 37 und 45 — 52 ( Heft 81 ) .

19 . Oktober , 12 Uhr 30 Min . (M .Abt . 15 b.) Erd -, Baumeister - und
Eisenbetonarbeiten für den Wohnhausbau XXI . Werndlgasse,
Block F/I (Heft 81 ).

20 . Oktober , 10 Uhr . (M .Abt . 31 . ) Kanalumbau in der Erndtgasse
und Friedrich Wagner -Gasse in beiden Gassen von der Herbeck¬
straße bis zur Ladenburggasse im XVIII Bezirke ( Heft 82 ) .

20 . Oktober , 11 Uhr (M .Abt . 28 . ) Straßenherstellungsarbeiten
(außerordentliches Straßenbauprogramm 1932/1933 ) XXI.
Leopold Ferstl -Gasse von Floridsdorfer Hauptstraße bis inklu¬
sive 50 m vor Schule ( Heft 82 ) .

20 . Oktober, 1412 Uhr . (M Abt . 28 ) Straßenherstellungsarbeiten
(außerordentliches Straßenbauprogramm 1932/1933 ) IX . Spital¬
gasse von Nadlergasse bis Or .-Nr . 11 , Regulierung (Heft 82 ).

24 . Oktober, 11 Uhr . (M .Abt . 28 . ) ( Außerordentliches Straßenbau¬
programm 1932/1933 .) Umbau der Fahnengasie und Wallner-
straße im I. Bezirke ( Heft 83 ) .

24 . Oktober, )412 Uhr . ( M .Abt . 28 . ) (Außerordentliches Straßenbau¬
programm 1932/1933 .) Umbau des Frauenfelderplatzes von
Hcigcrleinstraße bis Frauenfelderstraße im XVII .Bezirke (Hcft 83 ) .

Ergebnisse.
Straßenherstellungen.

Anbotverhandlungen am II . August 1932.

II . Handelskai.
Es offerierten in Perzenten Nachlaß (rr — Erd - und Pflastcrcr-

arbeiten , b — Fnhrwerkslcistnngen , o — Kaltasphalt -Fugenvcrguß ) :
Allgemeine Straßenban -A .G . o 5 ; „Asdag " o 16; „Vianova " o 12;
Joses Losos, Variante : Hcißasphaltvergutz 2V; Johann Bosch o 18;
C . Haumanns Witwe o 15 ; „Allchemin " o 20 ; „Brema " o 205;
„Stuag " o 10; Ing . A. Schlcpitzka a 15, 1> 14, o 20 ; August Holler a 18,
>> 10 ; o 10; Johann Reiter n 13, d 14; K. Mellener a. 12, b 20;
Fr . Brendl a 20, b 20 ; Ed . Fehm a 18, b 16; Johann Schußmann a 025,
I, 15, o 10; Anton Winkelbauer a 20, b 30, o 12; K. Piccardi a 10, I> 25;
Radcbcule a 21, k 25, o 10 ; H. Schödl u 10, t> 14 ; „Grundstein " a 10,
I- 10 ; K. Höltl a 15, 6 10 ; I . Mayer u 16, k 20 ; K. Mikschc a 13, b 5;
5k. Voitl ssn . a 4, d 4 ; I . Stanek u 16, b 12, K. Drescher u 10, b 10;
Kodon L Kozlik I, 35 ; H . Reuthcr k 22 ; Johann Schuster 6 34 ; G . Hciduk
6 25 ; Fr . Oesterreichcr b 30 ; K. Lutz l> ungültig ; Grünfeld L Heim 6 20;
G . Voitl a 12. b 12.

111. Haiuburger Straße.
Es offerierten in Perzenten Nachlaß (K.A. ^ Kostenanschlagspreis,

n — Erd - und Pslastererarbcitcn , 6 — Fuhrwerksleistuugen , o --- Unter-
lagsbetou , <1 — Walzasphalt , o — Gußasphalt ) : „Asdag " o 15, >1 8, o 8;
Allgemeine Straßenbau -A .G . n 22, t> 22, o 22 ; Mayreder , Kraus L Komp,
a. 24 , b 12; „Stuag " a. 20, 6 12, o 12 ; Neuchatel a 20, 6 K.A., o 20;
I . Bosch v 10; „Brema " n 10, o 9, Kallasphalt 20 ; I . Losos o 15;
C . Haumanns Witwe o 7 ; C . Günther n 23 . 6 15, o 8 ; Johann Schuß-
manu a 18, Asphaltbeton 10-5 ; Rcform -Baugescllschaft a 25 ; Ing.
A Schlcpitzka a 12-5, 1> 14 ; I . Takacs u 25, l> 25; Fr . Brendl a 28, 6 35;
G . Voitl a 17, l> 17 ; „Grundstein " a 26-2, >> 10; K. Höltl n 15, >> 10;
K. Mellener a 22, k 28 ; I . Reiter a 25, b 20; H. Schödls Witwe a 23,
6 25 , K. Miksche -r 7, b 5 ; Radcbcule -> 27. b 25, o 22 : K. Voitl son.
a 15, b 15; A. Holler a 15-5, 6 8 ; A. Winkclbauer u 19, >> 30 ; I . Mayer
a 27 , k 20 ; E . Fehm a 22, >> 22 ; K. Drescher a 23, >> 8 ; I . Stauet u 25,
b 20 ; H. Reuther d 22 ; M . Vater b 35.

V . Sicbenbrunnenfeldgasse.
Es offerierten in Perzenten Nachlaß (K.A. — .Kostenanschlagspreis,

u — Erd - und Pflastcrcrarbciten , 1> — Fuhrwerksleistungen , o — Fugen¬

verguß , <1 ^ Hcißasphalt ) : Haumann o 10; Allgemeine Straßenbau -A.G.
o 3, ck3; „Asdag " o 2 ; „Stuag " o 8, <> K.A.; Bosch o 10; „Brema " Pcch-
mörtelverguß K.A ., o K.A.; Ing . Schlcpitzka a 12, >> 12, o A>; K. Drescher
n 16, l> 10 ; I . Mayer u 18, b 20 ; K. Höltl a 18, k 10 ; „Grundstein"
n 12-5, b 10; Ed . Fehm a 18, b 18; Johann Schutzmann a 11-25, k 12,
o 10, (1 9-25 ; Fr . Brendl u 22, b 20 ; Anton Wiukelbauer a 16, k 22, o 10;
I . Stanek a 10, b 5 ; Georg Voitl a 17, d 17; Schödls Witwe a 12, k 12;
5k. Mellener n 12, k 20 ; I . Reiter a 16, b 20 ; Karl Voitl , XVI . Enenkel-
straße , a 10, b 10; Radcbcule a 23, >> 25, o 10; A . Holler a 12, d 6;
5k. Miksche a 7, b L ; Karl Piccardi a 8, 6 2<>; I . Schuster b 30;
G . Heiduk I> 25.

X . Sonnwendgasse.
Es offerierten in Perzenten Nachlaß (4- — in Perzenten Auf¬

zahlung , a --- Erd - und Pflastererarbeit »n, b --- Fuhrwerkslcistungen,
o ^ Fugenverguß , cl Pcchmörtelvergutz ) : „Asdag " e 12; Allgemeine
Straßenbau -A.G . o 6 ; „Viauova " <1 -0 10; „Stuag " o 5; I . Bosch o 6;
C . Günter o 3 ; I . Losos o 20 ; „Brema " o 4 ; Neuchatel o 18; C . Hau-
u-anu o 4- 2; 51. Drescher a 27, b 22 ; I . Mayer a 27, b 28 ; Radebeule
a 27, k 30 ; Ing . Schlcpitzka a. 19, >> 15; Johann Schußmaun a 7-25,
>, 12, ck 15; 5k. Höltl rr 15, b 10; A. Winkelbauer n 20, b 35 ; Georg
Voitl n 21, b 21 ; Karl Voitl , XVI . Enenkelstraße , u 23, K 15; Schödls
Witwe a 12, k 15; „Grundstein " a 17-5, k 10; Ed . Fehm a 19, b 18;
5k. Mellener n 12, b 2t>; I . Reiter u 25, k 38 ; I . Stanek a 25, b 30;
5k. Miksche a 9, b 5 ; Hermann Reuter b 22 ; A. Holler n 8, b 10 ; Kodon
kl Kozlik I, 35 ; I . Schuster K 31-5 ; Johann Urban b 38 ; Fr . Oester-
reicher b 35 ; Karl Henn b 15 ; G . Hciduk 1> 30.

XII . Jägerhausgasse.
Es offerierten in Perzenten Nachlaß (u — Erd - und Pflasterer¬

arbeiten , b — Fuhrwerkslcistungen ) : Karl Voitl , XVI . Enenkelstraße , u 8,
b 8 ; Schödls Witwe n 20, b 25 ; Ing . Schlcpitzka a 10-5, k 10; Georg
Voitl a 21, k 21 ; Anton Winkelbauer u 18, b 25 ; Fr . Brendl a 22, b 25;
Johann Schußmann a 14, b 14: Radebeule a 23, 6 23 ; 51. Drescher u 17,
I> 17 ; K. Miksche a 6, K 5 ; I . Mayer a 18, b 20 ; 51arl Höltl a 18, b 10;
I . Stanek a 14; „Grundstein " a 17-5, b 10 ; Ed . Fehm u 18, k 10;
5k. Mellener a 12, >> 20 ; I . Reiter a 15, b 10; A. Holler a 12, b 6.

XX . Haudelskai.
Es offericrten in Perzenten Nachlaß (a — Erd - und Pflasterer-

arbciten , b Fuhrwcrksleistungen , e — Kaltasphalt -Fugenverguß ) :
„Asdag " a 16; Allgemeine Straßenbau -A.G . e 5 ; „Brema " o 22-5 ; Johann
Bosch v 18; I . Losos Hcißasphaltvcrguß 2<»; „Alchcmin " o 20 ; „Via¬
nova " « 12 ; C . Haumanns Witwe e 15; „Stuag " o 10; Ing . Schlepitzka
a. 15, b 14, o 20 ; Johann Schußmann u 9-75, b 15, o 10; I . Mayer a 16, b Ä>;
5k. Höltl a 15, b 10; „Grundstein " n 10, 1> 10; Radebeule a 21, b 25, e 10;
K. Piccardi a 10, b 25 ; Ed . Fehm n 18, k 16 ; H . Schödl a 8, b 12;
Fr . Brendl a 20, b 20 ; A . Wiukelbauer a 18, i> 26, o 11 ; K. Mellener
n 12. b 20 ; G . Voitl a 17. b 17 ; K. Voitl sau . -> 8, k 8 ; I . Reiter a 15,
b 14; K. Mikschc a 13, I> 5; A . Holler a 18, b 10, o 18; I . Stanek a 14,
b 10; K. Drescher n 12, I> 10; H. Reuther k 22 ; 5iodon L Kozlik b 35;
I . Schuster 1> 34 ; Fr . Oesterreichcr b 30 ; G . Hciduk k 25 ; K. Lutz
I, ungültig ; M . Vater b 30 ; Grünfcld L Hcnu b 20.

Aubotvcrhaudlungen am 10. Oktober 1932.
Xl . Dorfgasse.

Es offerierten in Perzenten Nachlaß (a — Erd - und Pflastcrcr-
arbeiten . d — Fuhrwerkslcistungen ) : Stanek a 14, >> 14; Fr . Brendl :r 12,
b 20 ; A . Holler a 6, b 6 ; Th . Wiala u 18, b 20 ; K. Höltl a 4, b 6;
Ing . Schlepitzka a 4, b 4 ; H . Schödls Witwe a 3, b 5; G . Voitl a 12, b 12;
K. Drescher a 12-6, k 20 ; I . Schußmanu a 5, k 5 ; A. Winkelbauer
a 8, d 20 ; Radebeule a 18, 6 18; I . Mayer a 17, I> 25; 5k. Voitl son.
a 3, d 10 ; I . Reiter a 6, b 10; Leopold Piccardi a 6-5, b 5; F . Spillcr
a 21, d 15; 51. kluger a 22, b 25 ; A. Sterchele a 21, d 21;
I . Schuster b 12-5.

X . Jnzersdorfer Straße.
Es offerierten in Perzenten Nachlaß (a — Erd - und Pflastercr-

arbeiten , b — Fuhrwerksleistungen , o — Kaltasphalt -Fugenvcrguß ) :
„Asdag " o 5 ; Rcsorm -Baugesellschaft u 19, o 12; Allgemeine Straßen¬
bau -A.G . o 15 ; C . Haumanns Witwe L Söhne a 4 ; „Vianova " o 7;
„Allchemin " o 4 ; „ Brema " o 5; „Stuag " o 8 ; I . Bosch o 5 ; Pittel
L Brauscwettcr a 19-5; Ing . Schlepitzka a 17, >> 18, e 11; I . Schuß¬
mann ->. 15, l> 12, o 10; 51. Mellener u 2, b 10 ; M . Burcsch a 10;
A . Holler n 10, d 6 ; I . Stanek a 22, b 5 ; I . Reiter a 6, d 10;
5k. Voitl 8on . u 13-5, k 13-5, o 6 ; I . Mayer a 23, b 38, e 16; Radebeule

..rpku/iL"
Linicauks- unck IVartistütteu - Oenossenscliakt kür
6su - unck Oalsnterie -Lpengler
re§ i8trierts OenosbeuveNakt mit descbrünkter AaltunZ
IVien, IV-, kmvonitensli-aüe 12, Del. II- 46- 5- 45

empkiekit s i c t> rur 3u8kükrunF 8ämtlicker
6nu8pen AI srarbeiten unck ckeren kspnrsturen



Nr. 83. — 15. Oktober 1932. — Allgemeine Nachrichten. 815

u 23, 6 15, 8 5; G. Voitl a 12, b 12; A. Winkelbauer a 13-1, b 29, 6 20;
K'. Drescher u 3, 6 3; F . Spillcr a 16, 6 15; H. Schödls Witwe a. 12,
>> 17; I . Takacs L Komp. a. 23; K. Höltl n 2, 6 6; Ing . Langfelder
<!«. Komp, n 20-5, b 25; K. Unger a 14, d 25; Leopold Piccardi a. 6-5, b 5;
A. Stcrchele a 13, b 13; I . Schuster 6,20 ; K. Kodon L R. Kozlik 6 20.

Sandliefcrungen.
Anbotverhandlungen am 11. Oktober 1932.

Es offerierten in Schilling (a — Mörtelgrus , rein, K — Mörtelgrus,
gewöhnlich, o ^ Feinglättfand , ck ^ Feinmortelfand, e — Grobmortel-
grus, gewöhnlich) für den Wohnhausbau:

V. Einsiedlergaffe , Ausbau (zirka 25 Wohnungen) : Karl
Erhärt u 6-05, 6 5-40, o 8-20, 6 9-80, e 7-26; Jofef Kteedorfer a 5'38,
b 4'50, o 8'50, ck9 30, e 7; Marie Hoger a 676 , v 6 26, 8 986 , «i 10'92,
o 8 72; Bereinigte Sand - und Schotlerwerkc Himberg a 7, 6 6 24, e 8'54,
et 9 31, o 7 20; A. Sterchete i> 7 80; Franz Ungar a 8'30, 6 7, 8 10 50,
ei 12, 8 890 ; Jofef Ecker u 7, 66 , a 11, ei 13, e 710 ; Franz
Grotowsky a 640, 6 5'15, 8 8, ck 10'6o, 8 745 ; Anton Laga a 596,
6 4'96, o 9'96, ck 11, s 6 96; Johann Pelcschta a. 7, 6 640 , 8 10'50,
ck 11, o 7 50; Franz Krcal a 740 , 6 640 , v 8'50; Hermann Reuther
a 7'20, 6 6'50, 6 1140, ck 13, 8 8 30; Johann Schuster a 8'80, 6 7750,
8 950 , ck 1130, s 9'50; Johann Mcsfinger a 665 , 6 605 , o 1045,
<> 10'65, s 815 ; Beneditt Nierz a 610 , 6 450, o 8 90, ck9 90, 8 780;
I . Scheibl a 6'80, 6 6'30, 6 11 30, ck 14'50, o 8'30; Alois Manko zun.
a 8'70, 6 8'50, o 8'80, et 10, v 8'80.

X . Steudelgasse (zirka 150 Wohnungen) : Karl Erhärt u 6'30,
6 5'90, o 8'50, ck 1040, v 74o ; Anion Sterchete 6 6 25; Josef Kleedorfer
a 5'75, 6 4 60, a 9'50, ck 10'50, e 7 30; Vereinigte Sand - und Schotterwcrke
Himberg u 6, 6 5'28, o 8'45, ck 931 , u 672 ; Franz Unger u 8, 6 6 50,
8 10'50, ck 11, 8 8 40; Josef Eckera 7'50, 6 6, 6 11, ck 13, e 740 ; Franz
Grotowfky a 6'60, d 575 , o 840 , ck 10 95, v 7'85; Anton Laga a 6 40,
6 558 , o 1040, ü 1140, e 7 70; Anton Pelefchka a 7750, b 670,
a 10'50, ck 11'50, a 8'20; Johann Kuglcrs Witwe o 12; Franz Krcal
a 7, b 6, s 8; H. Reuther u, 740 , 6 640 , o 1150, ck 1250, s 8'50;
Johann Schuster a 8'80, 6 7, 6 9'50, ck 11'30, e 9'50; I . L Nt. Scheibl
a 7-80, 6 7-30, o 12-30, ck 15-80, o 9-30; Th . Spitz a 7'50, 6 6-50, o 11,
ck 12, s 8'20; K. L F . Riegelbaucr u 7'80, 6 6'80, o 11, ck 13, 8 9;
Benedikt Merz a. 6'20, 6 5'60, o 9, ck 1020, s 7'80; Alois Manko zun.
a 6 20, 6 6, o 7 40, ck7 80, er 740.

Xt . F i cke y s st r a ß e, 2. Teil (zirka 139 Wohnungen): Karl Erhärt
a. 6'30, 6 5 90, 6 845 , ck 1040, s 7 45; Josef Klcedorfer a 6'30, 6 5 40,
a 10 50, ck 11760, s 8'50; Marie Höger u 7 95, 6 7 45, 8 1145, ä 12 95,
a 9'95; I . Lechncra 7, 6 8; Vereinigte Sand - und SchotterwcrkeHimberg
u 5'66, 6 4'80, o 845 , ck 9'60, s 6'24; Franz Unger a 7, 6 6, o 10,
ck 10'50, s 7'90; Josef Ecker a 8, 6 7, o 12, ck 14, s 8'20; Franz
Grotowski a 6'60, 6 5'75, o 8'60, ck 1095, o 7'80; Anton Laga a 7'20,
6 640 , o 11, ck 12, 6 840 ; Hermann Reuther u. 7'20, 6 6'50, e 14'50,
ck 12, o 8'50; Oskar Manko a 5'30, 6 5, s 6'95; Alois Manko a 5'30,
6 5, e 6 95; I . L M. Scheibl a 8'30, 6 7 80, o 13 30, ck 16 30, 6 9'80;
Benedikt Merz n 6'50, 6 6, o 930 , ck 10'50, o 8'90; Alois Wanko zun.
a 5'50, 6 4'60, o 8, ck 8, 8 6'20.

X. Unter - Meidlingcr - Straße (zirka 100 Wohnungen) :
Karl Erhärt a 6'30, b 5 90, e 8'50, ck 1040, 8 745 ; Anton Sterchete
6 8 ; Josef Klcedorfer a 610 , 6 5'30, o 1040, ck 11'50, s 7'75; Ver¬
einigte Sand ' und Schotterwerke Himberg a 6, 6 5-27, v 8-45, ck 9-31,
o 6'72; Franz Unger a 8 30, b 7, o 11, ck 12, o 910 ; Josef Ecker
a 7, 6 6, o 12, ä 14, 8 740 ; Franz Grotowski n 6'60, 6 5'75, v 840,
ck 10'95, 8 7'85; Anton Laga u 8, 6 740 , o 11'80, ck 12'80, 6 9'60;
Johann Peleschka a. 7'60, 6 6'50, o 10'50, ck 11'50, 6 850 ; Johann
Kuglers Witwe o 12; Franz Krcal u 7, 6 6, 8 8; Hermann Reuther
a 7'80, 6 6'80, o 12, ck 13, 8 9; Johann Schuster n 8'80, 6 8, o 9750,
ck 11730, 8 9'50; Johann Mcsfinger a 695 , 6 6'35, o 1040, ck 10'90,
8 940 ; I . L M. Scheibl a. 8, 6 775l>, o 13, .1 15'80, 8 9'50; K. F.
Riegelbauer a. 7'50, 6 6'50, e 10750, ck 12'50, 8 8750; Th . Spitz a 6'90,
6 640 , o 11, ck 12, o 7'70; Benedikt Merz a 640 , 6 5'50, o 9, ck 10'20,
o 7'90; Karl Kodon a 7'50, 6 6 50, 8 8'50.

XV . T a u t e n h a y » ga s s e (zirka 143 Wohnungen): Karl Er¬
härt a 6'20, 6 5 70, o 8'30, ck9'90, 8 7'25; Florian Ott a 5'30, 6 4'70,
o 10'50, ck 11, o 6'50; Josef Klcedorfer a 5'35, 6 440 , o 9'50, ck 10750,
o 5'70; Vereinigte Sand - und Schotterwerke Himberg a 8'20, 6 672,
o 9'07, ck 10'08, 8 844 ; Josef Ecker a 5'50, 6 4'80, o 10, ck 11, 6 6'80;
Franz Grotowski a 6'20, 6 5'30, o 840 , ck 10'95, o 745 ; Anton Laga

6'60, 6 5'58, o 10'90, ck 11'90, 8 7'80; Franz Krcal a 7'20, 6 6'20,
8 8'50; Hermann Reuther n 740 , 6 6'90, 8 11, ck 11'90, 8 8'1l>;
Johann Messingcr a 6'80, k 6'20, o 1045, ck 10'95, 8 8'30; I . L M.
Scheibl -> 7, 6 6750, o 12, ck 15, o 8750; Th . Spitz a 6'80, 6 5'90,
o 11-6«>, ck 11-6l>, 8 7-60; K. F . Riegelbaucr a. 7, b 6, o 10-50, ck 12.
8 8 ; Benedikt Merz -> 5'98, >> 545 , 8 8'90, ck 10'20, o 7'60; Karl Kodon
-4 6750, I, 5750, 8 7750; Wenzel Radkowctz -i 7'80, b 7, 8 11, ck 12750,
8 8'80; Karl Henn a 6'70, 6 5'90, o 1040, ck 10'90, o 8'70.

Anbotverhandlungcn am 12. Oktober 1932.
XVI . Herbststraße (zirka 137 Wohnungen): Hermann Reuther

n 6-40, b 5-35, 8 9. ck 10, 8 7-20; Florian Ott a 5'20, b 4-50, o 10-50,
ck 11, 8 640 ; Josef Ecker a 5'90, b 4'90, o 11, ck 13, 8 7 ; Vereinigte

6er ^ieileröZlerrelcliiscken LscompteLeseUsckLkt
>Vien, I., Llubenrinx 24 l 'elepkon 8-29-S-7V
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Sand - und Schottcrwerke Himberg a. 6'80, b 6'30, 8 9, ck 9'50, o 7;
Josef Kleedorfer u 5'24, d 4'39, o 9750, ck 9'80, 8 644 ; Karl Erhärt
u 5'50, b 540 , o 7 70, ck 9'30, 8 648 ; Franz Grotowski a 6, b 440,
8 7'50, ck 11, e 7'20; Anton Laga u 5'96, b 4 96, 8 8'80, ck 1120, 8 6 96;
Benedikt Merz a. 5 60, 6 4 90, 8 8'30, ck9 50, 8 6'90; K. L F . Riegel¬
bauer a 6, t>5, 8 11, ck 11, 8 8; Franz Krcal u 6, b 5, 6 11, ck 11750,
8 8; Karl Henn a 610 , 6 5 60, o 8'30, ck 10'50, 8 8; Johann Messingcr
a 6'80, b 5'M, o 9 20, ck 10 90, o 7'35; Kodon L Kozlik b 440 , 6 6750.

XVI . Lorenz Mandl - Gasse (zirka 131 Wohnungen) : Josef
Ecker a 6, b 4-50, 8 11, ck 13, 8 7-10; Jofef Kleedorfer a 5-24, b 4-39,
o 960 , ck 9'90, 8 648 ; Hermann Reulher a 640 , 6 5'35, 6 9, ck 10,
8 7'20; Vereinigte Sand - und Schotterwerke Himberg a 6'80, b 6'30,
o 9, 8 9'50, o 7; Florian Ott u 540 , b 4'70, 8 11, ck 12, 8 6'60; Karl
Erhärt a. 5'50, 6 540 , 6 7'70, ck9'30, 8 648 ; Karl Henn a 640, d 5'80,
6 8 70, ck 11720, 8 8 50; Johann Messingcr a 6 80, d 5'90, 8 9'20, ck 10'90,
o 7'35; Th . Spitz u 640, b 5'35, o 10, ck 11, 8 7'25; Ä. L F . Riegcl-
bauer a 6'20, b 5'20, 6 11'50, ck 11750, 6 8'20; Franz Krcal a 6'20,
b 5'20, 8 8'20; Anton Laga a 5'96, 6 4'96, o 8'80, ck 11 20, 6 6'96;
Benedikt Merz a 5'55, b 4'85, o 8'20, ck 945 , 8 6'85; Wenzel Radkowctz
a 6'50, b 6, o 10'20, ck 12, 8 7'50; Kodon L Kozlik b 440 , 8 6'50; Franz
Grotowski a. 6, 6 4'38, 8 7'50, ck 11, o 7 20.

XX. Engelsplatz,  Hauser 38—44 (zirka 162 Wohnungen) :
Florian Ott u 4'70, d 3'80, o 10, ck 10, 8 5'80; Josef Ecker s. 448 , b 3'87,
o 10'60, ck 11'60 o 6; Hermann Reuther a 5'25, b 4'80, a 8'80, ck9'20,
8 6-50; Josef Kleedorfer a 4-48, b 3-58, 8 8, ck 8-69, o 5-69; Karl
Erhärt a 4'58, b 398 , o 6'90, ck 848 , a 5M ; Karl Gumpetsberger
rr 4'60, b 440 , 8 7'60, ä 8'55, 8 5'90; Benedikt Merz u 4'6l>, d 4'05,
6 7'30, ck 830 , 8 5'90; Anton Laga a. 4'38, 6 3 68, 8 748 , ck 10, 8 568;
Wenzel Radkowctz-r 5, b 4'50, o 8'50, ck9'50, o 6'20; K. L F . Riegcl-
bauer a 5'20, b 4'20, 8 11, ä 11, o 7 ; Marie Höger u. 5, b 4'95, 6 7'95,
ck9'30, 6 6'60; Karl Kodon L Rud. Kozlik b 4, 8 5'70; Franz Grotowski
a 6, b 3'50, o 7, ck 10, o 6'80; Johann Peleschkaa 5'50, b 4 60, 8 8'50,
ü 10, 8 6'50.

XXI . Aspern , Heldenplatz (zirka 24 Wohnungen): Karl
Erhärt a 4-48, b A-88, 8 6-80, ck 8-38, o 5'50; Franz Krcal s, 4'5l>,
6 3'80, 8 6; Franz Grotowski a 5'80, l> 3'70, o 6'95, ck 10, 8 6'50;
Anton Laga a 4'68, k 3'98, o 7'80, ck 10'20, 8 5'90; Wenzel Radkowctz
a 4, b 3750, o 6'80, ck 8750, 8 5'90; Johann Peleschka n 5, 6 4'50, o 8,
ck 10, 6 6750; Leopold Holtmann a 3'80, d 340 , ck8, o 545 ; I . L M.
Scheibl a 6, d 3'50, o 11, ck 14, o 7-50.

Vergebungen.
Umbau der Linken Wienzeile zwischen Spörlingasse und Broschko-

gasfc im VI . Bezirke: Die Erd- und Pflasterungsarbeiten samt Fuhr¬
werksleistungen an Georg Voitl, die Fugenvergußarbeiten an die Firma
Posnansky L Strelitz.

Umbau der Columbusgafsc zwischen Erlachgaffe und Buchengaffe im
X. Bezirke: Die Erd- und Pflasterungsarbeiten samt Fuhrwerkslcistungcn
an Johann Reiter, die Asphaltbctonarbeitcn und Fugenvergußherstellungcu
an die Allgemeine Straßenbau -A.G., die Gußasphaltarbeiten an Johann
Bosch.

^rctiilekt uncl 8laä1baumei8ler 9̂8
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Umbau der Rienößlgasse zwischen Waaggasse und Fleischmanngasse
im IV. Bezirke: Die Erd- und Psiastcrungsarbeiten an Josef Mayer, die
Fuhrwerksleistungen an Max Vater, die Asphaltbeton-, Gußasphalt- und
Fugenvergutzarbeiten an die Firma „Asdag".

Umbau der Lindauergasse zwischen Neulerchenfclder Straße und
Ottakringer Straße im XVI. Bezirk: Die Erd- und Pflasterungsarbeiten
an Karl Höltl, tue Fuhrwerksleisiungen an Max Vater, die Asphaltbeton-
arbeiten an die Firm« Fng. Mayreder, Kraus <L Komp.

Pflasterung der Straßenkreuzung Hcrbeüstraße, Dürwaringstraße im
XVIII . Bezirke: Erd- und Pflasterungsarbeiten an August Holler.

Neubau der östlichen Randstraße in der Siedlung Spiegelgrund im
XVI. Bezirke: Die Erd- und Pfla>terungSarbetten an Karl Holtl, die Ober¬
flächenbehandlung an die Firma „Asdag".

Neubau der Teilstrecken der Moltkcgasse, Bunsengasse und Platz-
straße im Bereiche der Wohnhausanlage Jeoleseer Strafte nn 21. Bezirke:
Die Erd- und Pslasterungsarvetten an die Firma Pittei X Brausewetter,
die Fuhrwerksleistungen an Georg Heidin!, die Asphaltbetonarbeilen und
Oberflächenbehandlungau die Firma „ASdag".

Herstellung der im außerordentlichen Straßenbauprogrammfür
1932,33 vorgesehenenTeermatavam-Steinschlagaipyaii- uns Aspyaltbeton-
bctcgeu» Ausmafte von rund 36.000 in- an die Firmen „Teerag"-A.G., Bau-
abteilung, „Asdag", Allgemeine Stratzenbau-A.G., Fng. Atayreder, Kraus
L Komp., „Vianova" Siraßenbau-A.G. und Fohaiin Schugmanu.

Kundmachungen.
M.Abt. 13 a/2237/32. Wien,  am 7. Oktober 1932.

Ottakringer Friedhof, Wicderbelegungvon Schachtgräbern.
Nach dem 1. Februar 1933 werden die Schachtgrüber in der

Gruppe 1v im Ottakringer Friedhofe wicderbelegt.
Eiilcidigungen von Letchenresten aus diesen Gräbern sind nur vor

der Wiedervclegung zulässig; die bezüglichen Gesuche sind bis längstens
31. Dezember  1932 bei der M.Abl. 12 si. Rathausstratze9- einzu-
bringen. Aus verspätet überreichte Ansuchen wird keine Ruasicyl genommen

Nach dem 15. Farmer 1933 werden von den oben bezeichneten
Gräbern die Grabkreuze auf Kosten und Gefahr der Gigentumer avgeräumt
und an entsprechender Stelle gelagert. Sie werden binnen Fahressrist jenen
Parteien ausgesolgt, die ihr Eigentumsrecht entsprechend Nachweisen und
die der Gemeinde Wien die durch die Abraumung erwachsenen Auslagen
ersetzen.
Vom Wiener Magistrate, Abteilung 13a, im selbständigen Wirkungsbereiche.
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M.Abt. 46/12221/32. Wien,  am 10. Oktober 1932.
Wasserförderungsanlageam Wiener Franz-Josefs-Bahnhof. — Kabellegung

und Pumpenschachtim Stadtbahnbogen Nr. 314.
Die politische Begehung und Enteignungsverhandlung findet am

Donnerstag , den 20. Oktober  1932, um 9 Uhr vormit¬
tags  statt.

Treffpunkt: Kopfgebäude des Franz-Josefs-Bahnhofes.
Allen Beteiligten steht es frei, an der Amtshandlung teilzunehmen.
Die Entwurfsbehelfe liegen bis zum Verhandlungsvo r tage in der

M.Abt. 46, V111. Friedrich Schmidt-Platz 5, 4. Stock, Zimmer9, wo auch
Einwendungen und Wünsche-christlich oder mündlich vorgebracht werden
können, sowie in der M.Abt. 57, IX. Währinger Straße 39, zur Einsicht¬
nahme auf.
Vom Amte der Wiener Landesregierung, mittelbare Bundesverwaltung.

M.Abt. 46/18886/31. Wien,  am 10. Oktober 1932.
Auflassung des gewölbte» Durchlasses über den Franzosengraben und

Umbau der Döblerhofbrücke in Kilometer2.312 der Schlachthausbahn.
Die politische Begehung findet am Freitag , den 21. Oktober

1932, um 9 Uhr vormittags  statt.
Treffpunkt: XI. Döblerhofbrücke.
Allen Beteiligten steht es frei, an der Amtshandlung teilzunehmen.
Die Entwurfsbehelfe liegen bis zum Verhaudlungsvor tage in der

M.Abt. 46. VIII. Friedrich Schmidt-Platz 5. 4. Stock. Zimmer9. wo auck
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L ? «LI88LL«
So»sII»oIi»i1t d. 1-1.

IVien, X., Lrlaeliplatr 3 — Veleplion k-12-2-24, K-11-0-13
kuclspesl VI, Horn Lcke-utca 4

Legilliillet 12 »^ 00 t»!-M

Ti. LsstsiT-
LTI « L

«rsr »« , « Lsktr . SpIUs

Josef ttolud
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